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Italien vor der Entscheidung.
Das Kabinett Salandra bleibt.

W.  T .-B. Rom, 16. Mai. (Nichtamtlich.) Die Agenzia
Stefani gibt bekannt : Der König  hat die Demission des
Ministeriums Salandra nicht angenommen.  Infolge¬
dessen bleibt das gesamte  Ministerium auf dem Posten.

Deutsche pressestimmen.
Berlin , 17. Mai . (Ktr. Bln .) Zur Ablehnung der Ent¬

lassung des Kabinetts Salandra durch den König Viktor
Emanuel schreibt Theodor Wolfs im „Berliner Tageblatt " :
Das Schreien der Straße , die Drohungen mit
der Revolution,  haben ans den König den beab¬
sichtigten Eindruck  gemacht . Giolitti hatte einen An¬
hang, aus den er zählen konnte, und M kaltblütige Ruhe,
deren ein Staatsmann inmitten einer unheilvollen Situation
bedarf. Er stand bereit vor der Tür , aber der König rief ihn
nicht herein . Die Kriegsbanden brüllten „Verräter !" und
schaffen die parlamentarischen Traditionen ab. Es scheint,
daß der Krieg, den Sonnino seit langem will, nunmehr kaum
noch zu verhindern  ist . Sollte der Sturm losrasen,
so wird man sehen, was er alles mit sich reißt.  In
Palermo haben Studenten einen schwarzen Sarg herumge¬
tragen , auf dem geschrieben stand, Gtolitti und die Ehre
Italiens lägen darin . Italien und das Haus
Savoyen  werden , wenn nicht ein Wunder  ihnen die
Katastrophe erspart , vielleicht bald cm Särgen stehen, die
weniger theatralisch sind.

In der „Deutschen Zeitung " heißt es : Diese erste Ver¬
beugung vor der Volkslaune,  diese jäh aufblitzende
Sorge , ist von der größten Bedeutung.  Wir müssen
auf verhängnisvolle,  vielleicht vorzeitige Beschlüsse
gefaßt sein. Bereit sein , ist alles . Wir sind  es.
und darum dürfen wir dem Schluß des Dramas  auch
weiterhin gelassen zusehen. W i r haben das geeinte Italien
nicht zu fürchten gehabt, ein revolutionäres , zer¬
klüftetes  wird nur sich selbst  gefährlich werden.

Der „Berliner Lokal-Anzeiger" äußert : Die Ergebnis¬
losigkeit der Bemühungen , einen Ersatz für das Ministerium
Salandra  zu finden, mag den König in seinem Urteil über
die wahre Lage der Kammermehrheit unsicher gemacht haben,
und so ist er als konstitutioneller Herrscher  jetzt
zunächst bestrebt, sich vor allem einen zuverlässigen Maßstäb
für die Ansicht des Parlaments zu schaffen.
Billigt  die M e h r h e i t die Politik Salandra -Sonninos
nicht , dann wird das Ministerium zum zweiten  Male
seine Entlassung fordern müssen. Man fürchtet, daß die An¬
hänger des Kriegsgedankens in den nächsten Tagen in maß¬
loser Agitation  das Menschenmöglichsteleisten und die
Deputierten , welche Gegner des Krieges sind, vor allem mit
Hilfe der Straße einzuschüchtern sich bemühen werden. Wir
möchten aber doch annehmen, daß die besonnenen
Elemente des italienischen Parlaments  Mannes genug
sein werden, sich diesem Terrorismus gegenüberzustemmen
und ihre eigene Meinung unerschrocken zu vertreten . Anderer¬
seits wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß die Herren
Salandra und Sonnino  sich tatsächlich mit dem Drei¬
verband  zu einem für sie persönlich bindenden
Abkommen  eingelassen haben.

Die „Frankfurter Zeitung " meint — und das wird auch
allgemein zutreffen bei uns —, der erste Eindr  u ck der
Ablehnung des Demissionsangebots Salandras müsse freilich
der sein, daß nun die Aussichten der Kriegspartei ge¬
stiegen  seien ; sie kommt aber dann doch— ähnlich wie oben
der „B. L.-A." — zu dem doch wohl der Wahrheit zunächst
kommenden Schlüsse, daß nicht notgedrungen der Sieg der
Kriegspartei mit der Ablehnung des Demissionsangebots ge¬
geben sei, daß man vielmehr die Entscheidung des Königs auch
aus ?v rrit itutio « ellen  Gründen erklären könne. Das
Blatt schreibt: „Sollten die Kundgebungen der Straße , denen
die Verfassung keines in geordneten Staatsformen lebenden
Landes einen legitimen Einfluß auf die Entschließungen der
öffentlichen Gewalten einräumt , ausgereicht haben, sowohl
die Widersprüche innerhalb des Ministeriums als auch die
widerstrebende Gesinnung der Mehrheit der gesetzgebenden
Körperschaften aus dem Wege zu räumen ? Oder ist die gleiche
Wirkung dadurch erreicht worden, daß sich die italienische
Politik vor die vollendete Tatsache von Abmachun¬
gen  gestellt sah, die bisher nur von nicht amtlichen Personen
als bestehend verkündet worden sind und die eine Art von
Überrumpelung der politischen Welt  Italiens
tnrstellen würden ? Bis auf weiteres  halten wir es für
erlaubt , diese mtt der Würde des parlamentarischen Regimes,
wie uns dünkt, wenig vereinbarenden Hypothesen abzulehnen
und vielmehr anzunehmen , daß der Monarch  und die Per¬
sönlichkeiten, mtt denen er sich seit der Rückttittserklärung des
Ministeriums beraten hat, die Achtung vor dem parlamen¬
tarischen Regime durch den in Abwesenheit der
Volksvertretung  sich vollziehenden Sturz selbst eines
Ministeriums , das sich für uneinig und im Meinungskonflikt
mit dem Parlament erklärte, nicht verletzen wollten. Zumal
da das Parlament augesichts seiner, bis jetzt wenigstens nicht
rückgängig gemachten, Einberufung  auf den  20 . Mai
alsbald die Möglichkeit  haben wird, seine Stellungnahme
zu bekunden."

Oer Appell des Königs an die Kammer.
Br. Lugano , 17. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) Für die neueste Wendung der Dinge in Italien
gibt es nur eine Erklärung, daß nämlich der König, der
strengen konstitutionellen Gepflogen¬
heit  getreu, nach seiner Unterredung mit hervorragen¬
den Politikern ein Kammervotum für nötig hält, das
ihm den Weg zur Lösung der Krisis weist. Das Ministe¬
rium Salandra würde sich dann am 20. Mai der
Kammer erneut vvrstellen. — Die Demonstrationen
dauerten auch gestern in Rom, Mailand, Florenz und
anderen Städten mit andauernder Intensität fort.

Ruch Boselli lehnte die Kabinettsbildung ab.
Br . Rom, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Der König  empfing gestern den früheren Minister
Boselli.  Aber auch dieser lehnte den Auftrag zur
Kabinettsbildung ab und empfahl dem König, Salandra
bcizubehalten.

Lin erweitertes Ministerium Salandra?
Br. Lugano, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) Es verlautet , Salandra wolle mit einem erwei¬
terten Ministerium vor die Kammer treten und einige
Minister ohne Portefeuille aufnehmen. Man nennt
Bissolati und Barztlai und einige andere entschiedene
Interventionisten . Die Frage ist, ob angesichts des
Orkans im Lande die Giolitti -Partei überhaupt eine
parlamentarische Aktion unternehmen wird . Der „Se-
colo" und die übrigen Kriegsblätter jubeln . Der „Cor-
riere della Sera " bezeichnet den Krieg als unerläßlich,
weil sonst nach lOmonatigem Harren Heer und Flotte
revoltierten . In Rom dauern die Demonstrationen
und Tumulte an , auch in den Kasernen fanden Krivgs-
kundgebungen statt.

Der Generalstabschef beim König.
Berlin , 17. Mai . iKtr . Bln .)' Wie dem „B. T ." aus Rom

berichtet wird, hatte der König eine lange Unterredung mit
dem G e n e r a l st a b s che f. Dieser begcrb sich dann zum
Krregsmimster.
Freundschaftskundgebungen vor der englischen

Botschaft.
Rom, 17. Mai . (Ktr. Bln .) Nach verschiedenen Demon¬

strationen für den Krieg begab sich eine große Menge vor die
englische  Botschaft und brachte Hochrufe  ans das ver¬
bündete England aus , worauf der Botschafter und das Bot-
schaftspersonal auf dem Balkon erschienen und gnädig dankten,
österreichisch-freundlichen Papst befürchtet.

Die Haltung der Giolttti -partei.
Br . Lugano , 17. Mai . (Eig . Droh (bericht . Ktr.

Bin .) Man glaubt nicht , daß G i o l i t t i am Donners¬
tag wagen wird , gegen das Kabinett vorzu-
g e h e n. Dian befürchtet, daß viele Anhänger der
Giolitischen Partei sich durch die Drohungen des Kriegs¬
pöbels einschüchtern lassen und gar nicht im Monte
Citorio erscheinen werden. — Die Botschaften der Zen-
tvalmächte sind von Truppenmengen umgeben. Es
werden auch Exzesse gegen den angeblich deutsch- und

Die ijaltung der Katholiken Italiens
Lugano, 16. Mai . (K. B.-Z.) Der katholische „Corriere

d'Jtalia " erklärt hinsichtlich des Rücktritts des Ministeriums,
die Katholiken hätten m Erwartung der kommenden Ereig¬
nisse keinen Grund,  von ihrem bisherigen Sürndpruikt
abzutzehrn. Sie könnten nicht einsehen, was andere für
undiskutierbar halten, daß der Krieg notwendig sei.

Der Druck der Kriegsparteien.
Lugano, 16. Mai . (K. B.-Z.) Der „Avanti " schreibt zur

Kammereröffnung , die Kriegsparteien machten ungeheure
Anstrengungen,  um die Abgeordneten glauben zu
machen, das ganze Land  wolle den Krieg. Die Ver¬
schwörung der Presse sei auf der Höhe. Kriegerische Kund¬
gebungen würden aufgebauscht zu großen Ereignissen, umge¬
kehrt aber neutralistische Gegenbewegungen gehemmt.
d'Annunzio  erklärte vor der Volksmenge, er selbst habe
höhere Offiziere des italienischen Generalstaös nach Paris
und London  begleitet , um mit den dortigen Generalstabs¬
offizieren die Kriegspläne zu prüfen und sie mit denjenigen
Italiens in Einklang zu bringen , hauptsächlich was die Dar¬
danellen anbelange.

Die Kriegshetze der gekauften presse.
Mailand , 16. Mai . (Ktr. Bln .) Der „Corriere della

Sera " überhäuft Giolitti nrit Schmähungen und den furcht¬
barsten Beschimpfungen. Italien  werde vor aller Welt
entehrt  und stünde als ein feiger , schamloser Ver-
räter  da , wenn es „der Entente die Treue " breche. Darüber
seien alle einig, die noch einen Funken Ehrgefühl hätten.
— „Secolo" und „Popolo d'Jtalia " rufen das Volk zu den
Waffen . Sie veröffentlichen riesengroße, von den Inter¬
ventionisten verfaßte Manifeste, in dcr.cn es am Schluß heißt:
„Es handelt sich um die Rettung Europas  vor der
Schmach und Feigheit der „deutschen Barbaren ".
„Volk von Mailand , besetzt Straßen und Plätze ! Krieg oder
Republik! sei eure Losung." Bisher ist kein Staatsanwalt
gegen dieses Trechen eiugeschritten. Sogar die ganze Be¬
amtenschaft ist von dem Kriegsfieber angesteckt worden."

Die schwüle Stimmung in Mailand.
Br . Lugano, 17. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Mailand bietet heute das Bild einer Stadt , über
der die Atmosphäre eines nahen Unweiters  lastet.
Die Gemüter sind eher b e d r ü ckt , als froh erregt.
Beinahe jedermann  trägt ein patriotisches Ab-
Zeichen,  besonders die Studenten  kragen ein mit
„A 6 a s s o G i o 1i 11 i" oder „Mort a Giolitti"
'bedrucktes Band auf dem Hut. An verschiedenen Straßen¬
ecken sieht man noch Bruchstücke von Plakaten , auf
denen man noch lesen kann: Entweder Krieg  oder
Revolution.

Kundgebungenin Mailand.
Paris , 16. Mai . (Ktr . Bln.) Das „Pariser Journal"

meldet aus Mailand,  wegen der Erschießung eines
Arbeiters im Laufe einer Kundgebung habe eine große Ein-
spruchskundgsbung stattgefunden. Die Menge durchzog mit
umflorten  Fahnen die Stadt . Es wurde ein eindrucks¬
volles Begräbnis vorbereitet.
Die italienischen Reservisten gegen den Krieg.

Mailand , 15. Mai . (Ktr . Bln .) Der „Avanti " bringt
mehrere Spalten  von Nachrichten über die Abreise der
zu den Fahnen berufenen Reservisten aus ihren Heimatorten.
Am Bahnhof beteiligten sich die Reservisten an den Kund¬
gebungen g e g e n d e n K r i e g. In vielen Orten haben die
Frauen  die Jnittative zu solchen Kundgebungen ergriffen.

Vorbereitung der österreichisch-nngovischen
Staatsangehörigen zur Rbreise.

Ein türkischer Botschaftssekretär insultiert.
Br . Chiasso, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die österreichischen Konsulate  in Italien haben die öster¬
reichisch-ungarischen Staatsangehörigen benachrichtigt, sich
zur Abreise auf das erste Zeichen bereit zu halten . Der Sek¬
retär der türkischen Botschaft Nimzi wurde am Samstag in
einem Cafe in Rom genötigt, das Lokal zu verlassen.
Vas angebliche Abkommen mit dem Dreiverband.

Br . Chiasso, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .)
Die „Stampa " drückt Zweffel an der Richtigkeit der Angaben
der interventionistischen Mättcr aus , nach denen Italien den
Dreibund gekündigt und sich gegenüber dem Dreiverband end-
gültrg verpflichtet habe. Dem „Avanti " zufolge ist nach offi¬
ziösen, bisher nicht dementierten Angaben das Abkommen
mit der Entente am 25. April getroffen worden und ver¬
pflichtet Italien zur Beteiligung am Kriege und zum Ab¬
schluß eines Bündniffes , falls Italien bis 25. Mai nicht zu
einer Verständigung mit den Zentralmächtcn gelangt wäre.
Daß der K ö n i g von der Kündigung des Dreibundes
unterrichtet  war und trotzdem Giolitti zu sich berief , be¬
weise, daß er noch e i nt Verständigung m i t den
Zentralmächten für möglich  hält . „Avanti " glaubt,
daß die Erzählungen dÄnnunzios von der Einsichtnahme der
französischen und englischen Kriegspläne durch den italie¬
nischen Generakstab ein grober Schwindel sei, dazu bestimmt,
das italienische Volk zu beeinflussen.

Paris rechnet fest auf Italiens Eintritt in
den Krieg.

Br . Stockholm, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Der Pariser Korrespondent des „Stockholmer
Dagblad " meldet: In Paris rechnet man in maßgeben¬
den Kreisen fest auf den Beitritt Italiens Mm Krieg
an der Seite des Dreiverbandes . Man will wissen, daß
Italien bereits einen Entschluß gefaßt hat ( !)
und behauptet, die politikchen wie finanziellen
Vereinbarungen , die getroffen worden seien, M
kennen . Mer Giolittis  Neutvalitätsfreundlich-
keit herrscht keine Unruhe. Man betont , daß Giolitti
ein Gegner des Tripolis  krieges war , daß er es
aber schließlich für angemessen fand, nachzugeben.
Die italienische Ministerkrise und die Pariser Presse.

W. T.-B. Paris , 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die italienische
Mruifterk-ise wurde, obwohl die Nachricht bereits Donnerstag¬
abend :n Paris eintraf , erst Freitagabend  dem Publi¬
kum bekanntgegeben. Der „Teinps " schreibt: Im Grunde ist
die Lage unverändert . Zwischen einer ober fl äch,l ich e n
Intrige (totes sei die Bedeutung der Ministerkrise ) und dem
tiefen Willen des ganzen Volkes (interventtonistische Kund¬
gebungen) wird nicht die Intrige das letzte Wort behatten.
Italien bleibt was es ist: „Ernig und glühend, wie niemals !"

Oie Kriegslage.
Von Major a. D. M. v. Schreibershofen.

Die rückwärtigen Bewegungen der- Russen auf dam
westpolnischen Kriegsschauplatz greifen immer weiter
um sich und es zeigt sich, daß die Russen nicht mähr tot-
stonde sind, ihre Stellungen in Südpo  l e n und
M i t t e l p o l e n westlich der Weichsel zu halten . Zu¬
nächst war gemeldet worden, daß die Russen ihre Stel¬
lungen an der unteren Ni da aufgegeben und den
Rückzug in nordöstlicher Richtung angetreten hätten.
Tie österreichisch-ungarische 1. Armee des Generals
Dairkl war ihnen unmittelbar mit dem rechten Flügel
an der Weichsel über Stobnica gefolgt. Der einzige
TDschnitt, in dem die Russen mit der Front nach Süden:
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Widerstand leisten konnten, war das Höhengelände
-der L y ' a G o ca. Wollten sie hier eine Defensiv¬
flanke bilden, itm erneut Widerstand zu leisten und
das weitere Bordringen der Verbündeten aufzuhalten,
so mußten sie die weiter nördlich befindliche Front , die
sich bis zur Dili ca  erstreckte, halten, dem Anschluß
an die Armee Dankl war auch die weiter nördlich be-
frndliche deutsche Heeresabteilung des Generalobersten
v. Woyrsch  dem weichenden Gegner über die Nida
gefolgt und hatte dem am Nordwestabhang der Lysa
Gova gelegenen Ort K i e l c e erreicht. Wer auch jetzt
Lmnte es noch fraglich erscheinen, ob die Russen den
Höhenzug der Lysa Gora halten würden oder nicht. Die
letzten Nachrichten lassen aber erkennen, daß Lies nicht
der Fall ist. Die rückwärtige Bewegung hat sich wei¬
ter  nach Norden bis an den Abschnitt der Pilica er¬
streckt. Die Russen haben die ganze Stellung
bis Jnowlodz an der Pilica cmsgegeben. Auf der gan¬
zen Front zwischen diesem Flusse und der oberen
Weichsel find die Verbündeten in breiter Front in
weiterem Vormarsch und in der Verfol¬
gung  des Gegners begriffen, der auf die Weichsel
zurülüveicht. Der Rückzug des Feindes geht aus
Jwangorod und Radom.  Auch im Hügelgelände
der Lysa Gora haben die Verbündeten bereits festen
Fuß gefaßt. Es scheint danach, daß die Russen das
gange Gebiet w e st l i ch der Weichsel aufgeben und sich
hinter diesen Strom zurückzichen wollen.

In Westgalizien und in den Karpathen
dringen die Verbündeten unaufhaltsam weiter vor und
werfen die ihnen entgegenstehenden feindlichen Nach-
hüten unter siegreichen Gefechten immer weiter nach
Osten Mrück. Die Armee des Erherzogs Joseph Fer-
dincmd und des Generalobersten v. Mackensen sind mit
ihren Spitzen bis an den Unterlauf des San,  die
Gegend unmittelbar westlich von Przemysl und Dobro-
mil gelangt . Sie stehen also unmittelbar vor dem
San -Wschnitt , und es entsteht die Frage , ob die Russen
aus seinem O st u f e r nachhaltigen Widerstand leisten
wollen, nachdem ihre Nachhuten unter Verlust von
vielen Gefangenen vom Westufer vertrieben
wurden . Dafür wird das Vorschreiten der Verbünde¬
ten über die Karpathen  von entscheidender Be-
deutung sein. Sie sind auf dek ganzen Front  vom
U z so ke r Paß bis z« n S t r y j t a l im Vormarsch,
haben in allen Tälern die feindlichen Stellungen er¬
obert und die Russen in nördlicher und nordöstlicher
Richtung zurückgeworfen. Die ganze Vorbewegung
richtet sich, Wenn man den Verlauf der einzelnen Täler
und Straßenzüge berücksichtigt, gegen die Linie
Przemysl - Lemberg.  Die Spitzen der Ver¬
bündeten haben bereits den Karpathen r a n d erreicht
und stehen am Ausgang  in die galizrfche Ebene.
Noch immer besteht also die sehr günstige strategische
Lage, daß die Verbündeten  gleichzestig in zwei
Fronten Vorgehen, die beinahe rechtwinklig  auf-
einanderstoßen und sich gegenseitig flomfieren. Die
Russen mögen nun Halt machen, wo sie wollen und die
Front nach irgend einer Richtung nehmen, sie werden
stets in einer  ihrer Flanken  angegriffen . Es ist
deshalb wenig  wahrscheinlich, daß sie östlich des San-
Wschnittes einen erfolgreichen Widerstand leisten kön¬
nen, weil die Armeen Boehm-Ermolli und Linsingen in
Fortsetzung ihres Vormarsches unmittelbar ihre südliche
Flanke angreisen. Dies geht auch aus der Meldung des
österreichischen Generalstabes hervor, wonach die Russen
bereits aus der Gegend Dobromil -Stary -Sambor vor
den Spitzen der Verbündeten in nordöstlicher Richtung
zurückweichen, die das Höhengelände südwestlich dieser
Orte erobert haben. Damit stehen sie schon vollkom¬
men in der südlichen Flanke aller hinter dem
San-  Wschnitt befindlichen feindlichen Truppen . Da
die Russen den Rückzug  weiter fortsetzen,  haben
sie ihre linke Flanke schon preisgegeben. Aus einen
nachhaltigen Widerstand am San ist deshalb nicht zu
rechnen.

Anscheinend versuchen die Rüsten, das Vorgehen der
Verbündeten weiter im Osten aufzuhalten , indem sie
eine größere Offensive  über den Dnjestr
unternommen haben, bei der sie die vordersten Truppen
der Verbündeten etwas zurückgsdrängt haben. Die
Rüsten haben sich jedenfalls den Übergang über den
Dnjestr erkämpft und haben die Offensive in südlicher
Richtung fortgesetzt. So ist eine neue große Schlacht in
Südostgalizien entstanden, die sich auf der Linie
Mahalasdicht bei Tschernowitz)-Sniatyn -Obortyn ab-
spiell. Nähere Arrgaben über den Verlauf der Kämpf«
liegen noch nicht vor. Es ist aber anzunehmen , daß

NnterlMtungsteil.
Konzert.

Auch das zweite Konzert des angekündigten
.Mai - Zyklus " im Kurhause hat gestern unter leb¬
hafter Beteiligung des Publikums stattgefunden . Von der
versprochenen Aufführung des Bachschen „Sanctus " aus der
H-Moll-Messe war abgesehen worden : Beethoven allein kam
zu Worte. Seine „3. Leonoren-Onvertüre " bildete den Ein¬
gang, — das Ruhmesportal , durch welches hindurch der Weg
zu dem Monnmentalwerk der . Neunten Sinfonie " führte.

Die Ouvertüre gehört zum festen Bestände des Orchester-
Repertoires ; aber nur um so höher ist es zu schätzen, wenn
die Kurkapelle  chrem Dirigenten , Herrn Musikdirektor
Karl Schuricht,  so voll neuer Angeregtheit, Frische und
Lebhaftigkeit folgte. Die Einleitung erschien ungemein stim-
mungseeich abgiÄnt ; das Megro , anfänglich noch ruhiger im
Zeitmaß , schwoll zu feurigen Wogen cm; die Fanfaren der
Trompete , die Stnrmläufe des Streicherchors, der Sieges¬
jubel des Tutti zum Schluß —: Alles twll glänzender
Energie ! Das Werk, mit schwunghafter Empfindung diri¬
giert und hingebungsvoll ansgefnhrt , weckte wie immer ent¬
husiastische Zustimmung.
!• Folgte die . Nennte Sinfonie ", die mit ihren erschüttern¬
de» « e «hebende» Klängen dir Herzen der Hör« aufs

starke russische Kräfte eingesetzt sind. Die Absicht der
Russen geht augenscheinlich darauf hin, den äußersten
rechten Flügel der Verbündeten in die Karpathen
zurückzuwerfen, um dadurch den weiteren Rückzug der
Hauptkräfte aus Westgalizien zu sichern und eine Ein¬
wirkung der Verbündeten ans die rückwärtigen Ver¬
bindungen zu verhindern . Wer selbst wenn die Russen
dabei zunächst infolge des überraschenden Auftretens
stärkerer Heeresteile auf diesem Flügel einige Erfolge
zufallen sollten, so wird dies doch ohne  entscheidende
Bedeutung für die Ereignisse auf den übrigen Teilen
des Kriegsschauplatzes sein, weil sich die Kämpfe in
einer weit entlegenen  Gegend abspielen. Das
weitere Vorgehen der Verbündeten über den San-
a b s chn i t t und in S ü d p o l e n kann dadurch nicht
aufgehalten  werden.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz haben die Fran¬
zosen zwar ihre Erfolge nördlich Arras bisher behaup¬
tet , aber nicht vermocht, weiter in östlicher Richtung
vorzudringen . Ihre sämtlichen neuen Angriffe wurden
abgeschlagen. Somit hat sich die Lage nicht ver¬
ändert,  und die Franzosen sind nicht imstande ge-
wesen, ihre an den ersten Tagen erzielten Erfolge wei-
ter auszunutzen.

Die strategische Ueberlegenheit der deutsch-
österreichischen Krmeen in Rußland zugegeben

Br. Petersburg, 17. Mai. (Eig. Dvcchtbericht. Ktr.
Bln .) Der „Rjeffch" erfährt «ms maßgebender Quelle,
daß man die strategische Überlegenheit  der
deutsch-österreichischen Ostarmee zngsibt. Das Blatt be¬
zeichnet die Kämpfe zwischen Weichsel und Kar¬
pathen als von eminenter Wichtigkeit,  for-
dert aber die Bevölkerung auf, die dortigen Vorgänge
nicht zu überschätzen und ihnen gegenüber R u h e zu
bewahren.

Der „Sund " über die Lage.
W. T .-B. Bern , 15. Mai . (Nichtamtlich.) Zu dem fron-

zösischen Erfolg bei Carency  meint Stegemann  im
„Bund " : Es bleibt die Entwicklung abzuwarten ; ein Durch,
bruch ist noch nirgends erfolgt.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz reifen die Ereig-
niste ihrer strategischen Auswirkung entgegen. Der gewaltige
Durchbruch am Dunajec , der auf das Zehnfache der Breite
des englisch-französischen Frontangriffs angelangt ist, hat in¬
folge des unermüdlichen Nachdrängens der stets operations¬
fähig gebliebenen starken Truppenmaffen die russische
Front vollständig zerrissen.  Die dritte und die
achte Armee sind aus allen Verbänden gelöst und über den
Haufen geworfen wenden. Mit emem Verlust von
200000 Mann  und einem Ausfall riesigen
Materials  greift man eher zu niedrig als zu hoch. Mit
einem Raumverlust von 100 Kilometern  legt
man nur die Entfernung Gorlice-Sanok fest.

Zu der russischen Gegenoffensive  meint der
Kritiker : Es kommt auf die Güte und Stärke der russischen
Reserven an, mehr freilich noch auf den Gegner, der auf der
ganzen Front in gewaltiger Vorwärtsbewegung
begrfffen ist. So ist es möglich, daß dieser beispiellose Durch¬
bruch der befestigte» Front im Osten entscheidend  auf
den ganzen Verlaus des Feldzuges wirkt.

tieffte bewegte. Fast ein Jahrhundert schon rauschte spurlos
an ihr vorüber ; denn wenn das Werk auch erst 1822 vollendet
wurde, so stammen doch die ersten Skizzen und Entwürfe
nachweislich aus viel ftüherer Zeit , und noch heute stehen wir
staunend vor solchem Wunder an Phantasie , Geist, Tieffinn
und meisterwürdiger Vollendung. Die Jnstrnmentalsähe
wurden gestern mit besonderer Wärme , mit einem wahrhaft
heiligen Kunsteifer vom Kurorchester  gespielt : der ©in»
fluß des Dirigenten , fern ästhetischer Klangsinn , seine lebens-
ffische Gestaltungskunst , sein im ganzen durchaus stichhal¬
tiges, feines Stilgefühl — offenbarte sich mit Entschiedenheit.
So wirkte denn das „Allegro ", geheimnisvoll aufdäm¬
mernd und zu titanischer Größe anwachsend, mit der vollen
Gewalt seines schicksalsschweren dramatischen PathoS ; jo
zwang das „Scherzo"  mit seinem Himmel und Erde ver¬
knüpfenden Humor unwiderstehlich in den Bannkreis diony¬
sischen Zuges ; so atmete das „Adagio"  in all seiner Feier¬
lichkeit eine gleichsam religiöse Weihe und Andacht. Der
„Freude " aber wollte Beethoven das Finale  seiner Sinfo¬
nie weihen : wie aus dem Chaos herauf beschwor er alle In¬
strumente zur Verkündigung des einen hohen Gedankens;
aber erst die Menschenstimme, das schönste Instrument,
konnte seinem Schöpserdrang Genüge tun : „Freude , schöner
Götterfunken " — erklang es in einfach volkstümlicher Weise,
dann aber zu begeistertem Hymnus auflodernd , als ein Bun¬
deslied der ganzen Menschheit! „Me Menschen werden Brü-
der, wo dein sanfter Flügel weilt " . . . Gewiß, unter den
furchtbaren Stürmen des Krieges, der die Welt durchlvbt und

Der russische Seneralstabs bericht.
Der Rückzug bis zur Danlinie eingestanden. — Ausbausthmrg

des Erfolges in Südostgalizien.
W. T .-B - Petersburg , 16. Mai . (Nichtamtlich.) Der

Große Generalstab gibt bekannt : $ n der Gegend von Schau»
len (Szawlr ) hat sich ein Kamps unter für uns günstigen 95e»
dingurigen entwickelt. Wir haben im Lause des Tages mehr
als 1000 Deutsche zu Gefangenen gemacht und 9 Maschine«»»
gewehre genommen. In W e st g a l i z i e n hat die Heftrgkeft
der Kämpfe am 10. Mai nachgelassen. — Unsere Truppen
sammeln  sich nacheinander auf der Linie am S an , am
«ine gedrängtere Aufstellung einzunehmen. Nachdem Re
österreichisch-ungarische Armee am 11. Mai eine stark befestigte
Stellung geräumt hat, die sich von der B istritza bis zur
rumänischen Grenze  ausdehnte und eine Länge von
140 Werst hatte, zog sie sich am 12. Mai in aller Eile jen¬
seits des Pruth  zurück . Feindliche Kavallerie , die sich
opferte, um den allgemeinen Rückzug zu decken, wurde durch
unser Feuer zerstreut . Unsere Kavalleriedivisionen durch¬
brachen an verschiedenen Stellen die feindliche Front und
brachten durch gelungene Angriffe den Marsch der feindlichen
Kolonnen in Unordnung . Me energische Bersolgung dauert
unter besonders günstigen Bedingungen fort . Die beträcht¬
liche Zahl der von uns gemachten Gefangenen steigt rasch.

Ein Schweizer Urteil über die russischen Heere in
Galizien.

W. T- B. Zürich. 15. Mai . (Nichtamtlich.) Me „Neue
Zürcher Ztg." schreibt zu der strategischen Wirkung des Dnrch-
bruches in Galizien : Man kann sich des Eindruckes nicht er¬
wehren, daß es den dortigen russischen Truppen merklich an
der sonst immer bewiesenen passiven Verteidigungs¬
kraft fehlt.  Wahrscheinlich ist es der russischen Heeres¬
verwaltung zwar gelungen, zahlenmäßig reichliche
Verstärkungen auf den Schauplatz zu werfen, dagegen mangelt
es diesen Streitkräften an dem notwendigen inneren
Halt.  Der Grund dürfte darin zu suchen sein, daß die
Ausbildung  eine übereilte und ungenügende
und die Ausstattung mit tüchtigen Offizieren und Unteroffi¬
zieren unzureichend  war.
Die französische Presse, der Sieg in Galizien und dir

Offensive bei Arras.
W■T .-B . Paris , 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die frarizSfißh-

Preffe sucht die Bedeutung des Sieges der Österreicher und
Deutschen in Mittelgalizien noch,immer zu verschleiern. Sie
macht nur allgemeine nichtssagende Redensarten . In ihren
Berichten kommt infolgedesseneine gewisse Beunruhigung
zum Ausdruck. Am offensten spricht sich General Ver¬
hau pt  im „Petit Journal " aus , der erklärt , die russische
Offensive in den Karpathen sei vorläufig vollkommen
gebrochen.  Sie könne erst nach einem Siege,  der die
Österreicher und Deutschen bis hinter den Du najec
zurückwerfen  würde , wieder aufgenommen werden^ nick»
auch nur , ioenn den Österreichern und Deutschen jeder neue
Offenfivderfuch unmöglich gemacht wird. — Wer die Ope¬
rationen im Raume Arras - Bethune  äußert sich 8$e
ftaryöfische Presse ziemlich gemäßigt.  Sie stellt mit
Genugtuung fest, daß es sich um einen erfreulichen ört¬
lichen Erfolg handle und das französische Heer in nannte»
langen StellrmySkämpfen die Stoßkraft unb den Offvrsip-
gerst nicht «inbüßte.

Russisch« Scheußlichkeiten.
W - T .-B . Berlin , 15. Mai . (Nichtamtlnh.) Zn den immer

wiederholten Versicherungen des russffchen Generalstabes , daß
die russische Armee keine Niederlagen  erleide und dis
Russen sich keine Kriegsrechtsverletzungen  zu¬
schulden kommen ließen, bildet der folgende Brief  eures
rufsifchen Soldaten,  der in die Hände der öfter»
reicher fiel, einen beredten Kommentar . Der Schreiber beS
Briefes ist der russische Landsturminfanterist M. Reiftin beim
Rücklaßdttachement des 8. Armeekorps: der Brief ist (Feld¬
post 106) unter dem 10. Februar 1015 (a. St .) an SRofeS
GvlkiS in Zinrhee (Goud. Beffarckbien) gerichtet. In dem
Brief heißt eS: „Unser Regiment ist am 6. Februar ganz ver¬
nichtet worden. Seit dem 3. d. M. stand es im Feuier unter
persönlichem Kommando des Armeeführers . Innerhalb drei
Stunden 865 Mann gefallen, außerdem gab es ungcchlige Bev»
wundete. Ein ganzer Berg van Leichen, darunter aber nur
200 deuffche Soldaten . Du kannst Dir das denken, wenn von
4000 Leuten kaum 1800 geblieben find. Unser Kommandra-t
war derart aufgebracht, daß er alle Dentfch -en . die wir
gefangen genommen  Hecken. erfchieß -en Keß. Da»
geschieht bei uns sehr  oft ."

Dieser russische Armeeführer , der in seiner sinnlosen Wut
über die erlittene Niederlage wehrlose Gefangene nieder»
schießen läßt , rst der typische  Vertreter jener russischen
Kriegspartei , die Rußland in den Krieg hineingchetzt hat und
jetzt die Führung des Heeres in Händen hat. Bei Truppen
aber, die solche Führer ausweffen, Samtes nicht WrrveHchmy
wenn die schlechten Elemente in der MannfchoHt Schändlich»
ketten aller Art begehen.

- »■■■■■— — — — — —— mmmmmarn
alle Furien der Leidenschaft: Haß, Zwietracht, Neid und
Rache wild entfesselt, da spüren wir in Wirklichkeit wenig von
dem „sausten Flügel " der Freude , und darum auch wenüg « m
der Verbrüderung „aller Menschen" ! Aber Schillers Worte
— Beethovens Töne dursten mm unsere Seelen mit neuer
Hoffnung und Zuversicht erfüllen ; und was wir ehedem sorg¬
losen Sinnes hinausjubelten , heute klang es wie eine in¬
brünstige Anrufung an die segenspendende Macht „über 'm
Sternenzelt " : an die Freude . . . Mit großem, edken
Ausdruck und bewundernswerter Phrasierung strng Herr
Paul Bender  das berühmte Eingangs -Rezitativ ; und sein
förmlich begeisterter Auftuf „Freude , Freude !" — zündete
mit unmittelbarer Kraft . Der Cäcilien - Verein
stürzte sich „fenertrunken ' in seine schwierige Aufgabe : all
die steilen, zackigen Klippen der gesangstechnischen Forde¬
rungen wurden mit überraschender Sicherheit umstenert , und
im Vortrag — galt es nun frohen Festesreigen , andachtvolle»
Gebet oder auffauchzenden Hymnus — herrschte Klarheft,
Festigkeit und richtige Erkenntnis . Die Solisten wetteifert»
in fteudiger Hingabe : Frau Neugebauer - Ravoth
— ein angenehmer Hochsopran, der zwar nicht übermäßig
glänzend, doch hell und ohne Schärfe das Ensemble durch»
drang ; Frau Lilly Hoffmann — war nicht erschienen: an
ihrer Stelle , wenn ich recht berichtet bin, Frl . Aschaffen¬
burg  aus Frankfurt — eine Altistin von felsenfester Sicher¬
heit ; Herr Otto Wolf — ein Tenor , der namentlich d«iS
Kampflied „Froh wie seine Sonnen " — mit heldischem 2a »,
druck füllte; und der BaM : He» Aock Bend «« — M
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Die Verwüstungen der Russen im Rreise pillkallen.
Berlin , 17. Mai . (Ktr . Mn .) Laut „B. T." fink Während

der Ruffeneinfälle allein im Kreise Pillkallen 2672 Äe-
bände niedergebrannt  und 900 Personen nach Rußland
venschleppt  worden.

Der König von Württemberg an der Ostfront.
W . T.-B . Stuttgart . 17. Mai . (Nichtamtlich.) Der König

Hst, wie der „StaatLanzeiger " schreibt, am 14. und 18. Mai
die 36. Division in Russisch - Polen  besucht und dann
über Karlsruhe i. Schl, die Rückreise angetreten . Die An¬
kunst in Karlsruhe erfolgte gestern nachmittag.

Munitionsmangel in Rußland?
Haag, 15. Mai . (Ktr. Bln .) „Daily News" melden aus

Petersburg , daß nach einem friedlichen Abkommen zwischen
China und Japan große japanische  Sendungen von
Artillerie -Munition nach Rußland bevorstehen. Rußland
habe Japan .auch einen Auftrag auf Lieferung von hundert
Millionen Artilleriegeschossenerteilt.

Die Bewohner räumen Windau.
Kopenhagen, 16. Mai . (Frist . Ztg .) Die „Nowoje

Wremja " meldet, Windau  werde von den Einwohnern ver¬
lassen. In Riga  würden täglich viele Übertretungen de»
Verbotes , auf den Straßen und in den Läden nicht Deutsch
zu sprechen, polizeilich gemeldet. (Windau liegt an der Ost¬
seeküste nördlich Libau . Schristl .)

Archangel wieder eisfrei.
Christiania , 16. Mai . (Ktr . Bln .) Das englische Dampf¬

schiff „Phrygia ", von Archangel nach England unterwegs,
passierte gestern Tromsö.  Die „Phrygia " ist da» erste
Schiff , das Archangel, wo es im Dezember ankam und ein¬
fror , verlassen hat.
Mederaufnahme der schwedisch-sinvischen Schiffahrt.

Die Eisverhältnisse an der f i n n i s che n Küste gestatten
nach „Svenska Dagbladet " vom 6. Mai jetzt ein allmähliche»
Aufnehmer, der Schiffahrt , und die schwedischen Schiffe be¬
reiten sich darauf vor, eine» regen Verkehr zwischen Stock,
Holm und Raumo bezw. Mänthlnoto zu eröffnen.
Ein Depeschenwechsel zwischen Falkenhayn und Burian.

W. T.-B. Wien, 16. Mai . (Nichtamtlich.) Der Chef des
.deutschen Genevalstabs v. Falken Hayn  hat die Glück-
wunschdevesche, welche der Minister des Äußern Burian  an«
läßlich der Verleihung des GroßkreuzeS des Stephanordens
und des Schwarzen AdlerordenS aa> ihn richtete, mit folgen¬
dem Telegramm bc -aiitwortet:  Euer Exzellenz danke ich
herzlich für den gütigen Glückwunsch zu den mir gewordenen
hohen Auszeichnungen. Freilich fühle ich mich derselben nicht
recht würdig, denn cs ist wirklich nicht schwer, in treuer Ge¬
meinschaft mit solchen Waffenbrüdern , solchen Führern und
Truppen Erfolg anzubahucn.

Der Zustand galizischer Städte.
IV. T.-B. Berlin , 18. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Bvff.

Ztg ." meldet aus Wien : Die aus der Dezembeoschlachtbe¬
kannte Stadt Limanowa  ist durch eine Feuersbrunst
heimgesucht worden. 90 Häuser sind niedevgebrannt . Das
befrerte R e z c e s z o w ist mit Ausnahme der verbrannten
Bahnhofsreile unversehrt.  DaS Sacre -Eoerrr-Jnftitut bei
Tarnow  wurde bei den letzten Kämpfen durch eine Bombe
eingeriffen.

Feldmarschall Erzherzog Friedrich zeichnet für
8 Millionen Kronen Kriegsanleihe.

W. T .-B . Wien, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Feldmarschall
Erzherzog Friedrich  hat 4 Millionen Kronen für die
österreichische und 4 Millionen Kronen für die ungarische
Kriegsanleihe gezeichnet.
Eine Millionenzeichnung des ungarischen Arbeiter-

Vereins.
W. T .-B . Budapest, 18. Mai . (Nichtamtlich.) Minister¬

präsident Graf T i s z a hat eine Abordnung der Arbeiter-
Invaliden - und Krankenkaffe empfangen, welche ihm deren
Beschluß zur Kenntnis brachte, daß der Arbeiterver¬
ein,  der bereits für die erste Kriegsanleihe über 2 Millionen
Kronen gezeichnet hat, auf die zweite  Kriegsanleihe eine
weitere Million  zeichnet. Graf Tisza sagte, er nehme
diese Mitteilung mit um so größerer Freude zur Kenntnis,
als er darin einen glänzenden Beweis der festen Einheit der
ungarischen Nation ohne Unterschied der Klaffen erblicke. Gr
versicherte der Abordnung, daß nur die heutigen kriegeriscken
Verhältnisse ihn daran hinderten , sich mit der Frag « der
Arbeiter -Jnvaliden -Dersicheruny, die ihm sehr am Herzen
liege, zu befaffen. Er werde dieser Pflicht, sobald die Ber-
hältniffe es gestatteten, genügen und sein möglichste« dazu
beitragen , daß die Arbeiterinvalidenkasse auf Grund der
Selbstverwaltung sich ehebaldigst als festgefügte Institution
darstelle.

Sehr guter Saateustand auch in Ungarn.
W. T - E . Budapest, 15. Mai . (Nichtamtlich.) In dem

-amtlichen Saatenstandsbericht von heute wird die weitere
günstige  Entwicklung der Winter - als auch der Sommer-

Meistersinger wie jeder weiß. Das Soloquartett bezeigte im
allgemeinen eine gute klangliche Abrundung . Das Publi¬
kum dankte allen Ausführenden durch reichen Beifall und be¬
grüßte besonders den Dirigenten Herrn Karl Schuricht
durch ehrenden Zuruf . Q- D-

Nus Ärmst und Leben.
* Residenz-Theater . Schlichts und Schönthans

unverwüstliches, hübsch gearbeitetes Lustspiel „Im bunten
R o ck" fand auch bei seiner diesmaligen Neueinstudierung im
Residenz-Theater ein volles HauS und lebhaften Beifall . Es
war eine kriegsgemätze Vorstellung, die Hauptrollen fast
sämtlich durch Gäste besetzt. So spielte Frau Diete Mar-
berg  die dollarschwere Amerikanerin . Sie gab die Rolle
mit großer Gewandtheit und war von prächtigen Toiletten
wirksam unterstützt. Ihr Partner , der schneidige Husaren-
leutnant von Hohenegg, wurde ebenfalls durch einen Gast ver¬
körpert. Und auch bei Herrn Werner Hollmann  au»
Mainz ließ sich große Spielgewandtheit feststellen. Ein
Zeichen von wirklichem Können erlauben die Rollen des Lust¬
spiels weiter nicht. Doch hatte ein dritter Gast, Herr Bern-
h ö f t , als Vater Wiedebrecht wenig Glück. Sein Humor be¬
rührte zu übcrtriebcn -opcreitenhaft . Vom „alten Stamm'
sind noch die Herren Bartak , Hager und Miltner-
Schönau  zu nennen . Ganz besonders Herr Bartak als
DSMhchll « leistete da sehr Gutes . Allerliebst gab Fräulein

_ Wiesbadener Tagblatt»
saaten sestgestellt, Der Frost hat nur ganz unwesentlicken
Schaden angerichtet und dies auch nur aii Sommergetreide,
ohne jedoch die Ernteauöftchten zu verringern . Hackfrüchte,
wie Ntais , Kartoffeln und Zuckerrüben, konnten infolge der
trockenen Witterung zur rechten Zest gepflanzt wcrdeir. Sie
keimen gut und zeigen eine günstige Entwicklung. Sowohl
hie Winter - als auch die Sommersaaten bedürfen nunmehr
ausgiebiger warmer Niederschläge.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Der belgische Kriegsbericht.
W. T.-B-  Le Havre. 15. Mai. (Nichtamtlich. Agence

HavaS.) Der belgische Bericht besagt : Auf unserer Front
war die Schlacht in der Nacht vom 11. zum 12. Mai leb¬
haft.  Nach äußerst heftiger Beschießung stürmte der
Feind  in kompakten Massen gegen den Brückenkopf
vor. welchen wir an der User  angelegt haben ; er wurde
aber erwartet . Unsere Gewehre und Maschinengewehre hiel¬
ten unverzüglich seinen Angriff auf . Der Angreifer wurde
urückgeworfen. Unsere Truppen machten Gefangene . Auf
em Kampfplatz wurden 200 deutsche Leichen gefunden.

Der französische Tagesbericht.
W . T - B. Paris , 17. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittag : In Belgien  unternahm
der Feind heute nacht drei Gegenangriffe gegen Steen-
straate  und Umgebung. Der dritte bei Morgengrauen war
besonders heftig. Die Angreifer wurden zurückgeworfen und
erlitten schwere Verluste. Wir erbeuteten gestern sechs
Maschinengewehre und einen Minenwerfer . Nördlich von
La Bassee  nahmen englische Truppen heute nacht mehrere
deutsche Schützengräben ein. Nördlich ArraS  schlug man
sich die ganze NcM mit Erbitterung . Wulf den Osthängen
und Südhänzen der Lorettohöhe  gestattete uns ein
Kampf mit Granaten emige Fortschritte zu machen. In
Neuville  suchte der Feind vergeblich uns die Häuser wie¬
der zu entreißen , welche wir ihm gestern genommen hatten.
Er konnte auch die Schützengräben nicht wieder nehmen,
welche wir ihm außerhalb des Dorfes genommen hatten.
Von der übrigen Frmrt ist nichts zu melden.

Deutsche Flugzeuge über « mienS und Nancy.
W . T - B. Lyon, 17. Mai . (Nichtamtlich.) „Nouvelliste"

meldet : über Amiens und Nancy wurden am Freitag ver¬
schiedene Flugzeuge  beobachtet. Auf Amiens wurde eine
Bombe geworfen, welche ein Haus beschädigte. Sonst wurde
kein Schaden angcrichtet.

Frankreichs finanzielle Schwierigkeiten.
W. T.-B. Pari», 17. Mai. (Nichtamtlich.) Im Anschluß

an die Rede Ribots tm Senat bespricht der „Temps"  die
letzten finanziellen Maßnahmen Frankreich» und erklärt : In¬
folge der Verlängerung des Krieges wurde die Erschließung
neuer Hilfsmittel nötig. Frankreich kaufe viel im Ausland,
besorwecS in den Vereinigten Staaten.  Cs hätte
leider Schivierigkeiten, Zahlungen für die Käufer im Ausland
zu leisten, da die französischen Anleiheninden  Vereinigten
Staaten eine flaue  Aufnahme fanden und die Vereinigten
Staaten nicht gewillt seien, Frankreich Kredit einzuräumeu.
Frankreich schloß deshalb ein Abkommen mit England,  nach
welchem Frankreich 500 Millionen Gold  nach England schickt,
England dagegen einen Kredit von 1% Milliarden zur Be¬
zahlung der französischen Käufe in Nordamerika und England
eröffnet . So imrd diese Schwierigkeit gelöst. Wer eine der¬
artige Operation dürfe nicht allzu oft erneuert werden. ES
sei unzulässig, ja sogar gefährlich, wenn man Ausgaben ohne
genaue Buchführung  häufe , sich dann an den Finanz-
minister wende und ihm sage: Schaffen Sie Rat ! Die Regie-
>ung und die Kammer sollten aus der mutigen Warnung
Ribots Nutzen ziehen. Man dürfe die Ausgaben nur mit d« n
feste» Willen zu sparen bewilligen.
Die ungeheuren englischen (Vffiziersverluste.

rt ». Amsterdam, 17. Mai . (Eig . Dvahtbericht. Ktr . Bln .)
Die englischen Offiz,erSverlusie wachsen derartig an , daß der
Ersatz fast unmöglich  sei . Die letzte offizielle Liste ent-
bält 200 Namen von Offizieren , von denen 14 der Marine und
166 dem Heer cmgehören. Außerdem veröffentlichen Londoner
Zeitungen iwch Todesanzeigen von 66 gefallenen Offizieren,
deren Namen bisher noch nicht m den Verlustlisten erschienen
sind. Von höheren Offizieren sind 10 Oberstleutnants und
Regimentskommandeure sowie 8 Majore namentlich
aufgeführi . Seit längerer Zeit werden auch wieder größere
Verluste der indischen Truppen bekannt. In der Verlustliste
befinden sich Namen von 13 indischen  Offizieren . Wäh¬
rend der grüßte Teil der Verluste aus die Gefechte in Flan¬
dern  entfallen , haben auch die bei den Dardanellen
kämpfenden Truppen starke Wgänge zu verzeichnen.

England rechnet mit einem zweiten Winterfeldzng.
W.  T -B. Manchester. 16i Mai. (Nichtamtlich.) Der

Londoner Mitarbeiter des „Manchester Guardian " ist in der

G l a c s e r die Betty von Hohenegg, so recht eine Rolle für
die temperamentvolle Narbe, Herr Ihle  spielte den Unter¬
offizier mit der gewünschten Grobheit , ohne jedoch zu über-
treiben . So trug der „Bunte Rock" wieder einmal einen
vollen Sieg davon. B . y. N.

Lirinr Chronik.
Theater und Literatur . Im Berliner  Königlichen

Schauspielhaus fand Paul OuenseloS  thüringische Klein¬
stadtkomödie „DaS Alter " bei vortrefflicher Darstellung eine
überaus herzliche Aufnahme. Zum Schluffe dankte Ober-
regiffeur P a t r y im Namen des abwesenden Dichters für
den stürmischen Beifall des dichibesetzten Hauses.

Anläßlich der 46. ordentlichen Generalversammlung des
Deutsche nBühnenvereins,  die auf Einladung des
Großherzogs in Darmstadt tagte und in der im wesentlichen
über die Tätigkeit des Vereins im letzten Jahre Bericht er¬
stattet wurde, verlieh der Groß Herzog von Hessen
beiden Präsidenten dieses Vereins , dem Generalintendanten
Graf v. Hülfen - Häfeler (Berlin ) und Freiherr » zu
Putlitz (Stuttgart ) das Grotzkreuz des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen , ferner dem Syndikus des Vereins,
Wirkl. Geh. Admiralitätsrat Dr . F e l i s ch (Berlin ) das
Komturkreuz erster Klaffe, dem Dr . Gregor (Wien ) das
Komturkreuz zweiter Klaffe und dem Rechtsanwalt Wolff
(Berlin ) das Ehrenkreuz desselben Ordens.
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Lage zu erklären, daß das Kriegsamt einen zweiten
Winterfeldzug  inS Auge faßt . Der Verlauf des
Krieges zwinge zu der Annahme, daß er im Herbst kaum be¬
endet sein werde. Die Militärbehörden seien zu einem
zweiten Winterfeldzug entschlossen.

Der Krieg gegen England.
Oie „Lusiianla " auch als Truppentransport¬

dampfer verwandt '.
Br . Berlin, 17. Mai. (Eig. Drahtbrricht. Ktr. Bln .)

Die „Lusitania ' hat nicht nur Munition aus den Vereinigten
Staaten nach England gebracht und auch auf ihrer letzten
Fahrt bringen sollen, sondern hat auch als T r u p P e n -
transportschiff  gsdrent . Wie eine zurzeit in Berlin
weilende amerikanische Persönlichkeit mitteilt , haben sich auf
der „Lusitania " schon auf ihrer vorletzten  Reffe von
Amerika nach England 600 kanadische  Offiziere und Sol¬
daten befunden, die in der englischen  Armee Dienst tun
sollten. Die Kanadier waren übrigens fast während der gan¬
zen Reffe betrunken  und erregten deshalb selbst unter
den englischen Paffagieren wegen ihres Benehmens lebhaftes
Mißvergnügen.

Br . Kopenhagen, 16. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Die Ausschreitungen gegen die Deuffchen wurden in London
auch gestern fortgesetzt. Der Schaden wird auf mehrere
Millionen  geschätzt . Unter den internierten naturali¬
sierten Deuffchen befinden sich einige der einfluß¬
reichsten  englischen Finanzleute,  so Edgar Speyer-
der Chef der Firma Lazar Speyer.

3ur veuifchenhetze ln England.
Berlin , 17. Mai . (Ktr . Bln .) Zur Hetze gegen die Deut¬

schen läßt sich der „B. L.-A." aus London  melden : Mau
meint , daß sich außer den internierten Wehrpflichtigen noch
40 000 Männer und 16 000 Frauen -und Kinder deuffcher und
österreichischer Herkunft in London befinden.

vle tzetze in Südafrika.
W. T.-B. London, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Nach einer

Lloyd-Meldung au» Durban  sind die Bureaus , Lagerhäuser
und Vorräte her Firmen Karl Gimd-lfinger , Rolfe u. Nebel,
Liüermann sowie Ballstedt bei der Deutschenhetze durch Feuer
total zerstört worden.

Oie Pöbelunruhen im ttapland.
Br . Haag, 16. Mai . (Eig. Dvahtbericht. Ktr . Bln .) Die

„Dcnlv Mail " meldet aus Johannesburg : Eine Menge von
4000 Personen drang in Pretoria  ein und zerstörte das
Haus Rofendorffs, des Schwagers von Sir Georges Albus.

Grey erkrankt.
Bon der holländischen Grenze, 16. Mai . (K. Z.) Sir

Edward Grey  leidet cm einem AugenübÄ, das ihm wahr¬
scheinlich Ruh- auferlegen wird. ES geht die Rede von einem
Urlaub , währenddeffen er von ASquith  vertreten weichen
soll.

Die englischen Bergarbeiterlöhne.
W. T .-B . London, 16. Mai . (Nichtamtlich.) Die Kriegs¬

zulage der Bergarbeiter in Schottland . Durhamr Südwalei
und Northumberland wurde auf 18% , 15, 17% und 13 Prcy
über den normalen Lohn festgesetzt.

Der Krieg im Grient,
ver amtliche türkische Bericht.

Glückliche Gefechte an den Dardanellen. — Ein abge-
wicsenrr Landungsversuch im Golf von Maba.

W- T.-B. Konstantinopcl, 16. Mai, 8,5 Uhr abends.
(Nichtamtlich.) Das Hauptquartier meldet : An der Darda-
ncllenfront bei A r i - B u r n u unteruahmen drei feindliche
Bataillone mit Genietruppen  gestern früh gegen die
Stellung unseres rechten Flügels wiederholt Angriffe, durch
die wir überrascht werden sollten. Dir Feinde wurden jedes¬
mal mit Verlusten  zurückgeworfen und durch unsere
Gegenangriffe bis in ihre Haupt st ellungcn  getrieben.
Wir zählten 3»0 tote Feinde in der Umgebung dieser Stel¬
lungen. Der Gesamtverlust de« Feindes bei den Angriffen
beläuft sich auf 1596 Manu. Wir erbeuteten  28 « Ge¬
wehre und eine Menge Kriegsmaterial. Unsere eigenen Brr-
luste sind verhältnismäßig sehr gering. Feindliche Schiffe
beschaffen gestern erfolglos  unsere Batterien am Ein-
gange  der Meerenge. Diese Batterien feuerten ihrerseits
heftig auf die feindliche» Stellungen und S e d d -ü l - B a h r.
Drei Geschoflr trafen  das englische Panzerschiff
„Be «grauer ". Unsere Flieger  warfen mit Erfolg
Bomben auf den bei Sedd-ül-Bahr stehenden Feind.

Am 1. Mai Netz da» franzSsischr Panzerschiff „B i e t o r
Hug »", das im Golf von Akaba  kreuzte, ein Wasser¬
flugzeug  aufsteigcn , daS von unserem Feuer beschädigt
inS Meer stürzte. Am 2. Mai wollte dasselbe Panzerschiff in
einer Schaluppe eine Abteilung landen.  Die Schaluppc
wurde aber mit einem Verlust von 8 Toten und Berwundrten
vertrieben.  Der „victm: Hugo" zog sich daraus zurück.

Bon den anderen Fronten ist nichts von Bedeutung zu
melden.

„Gute und böse Geister ", kleine Erzählungen von
Gastspiel- und Erholungsreisen , unter diesem Titel hat so¬
eben Lucie Vierna  vom Berliner Theater ein in liebens¬
würdigem Plauderton geschriebenes Buch im Verlage des
Schweizer Druck- und Verlagshauses in Zürich erscheinen
laffen. Der volle Ertrag der ersten Auflage des Merkchens
ist für Zwecke bestimmt, die den tapferen deuffchen und öster¬
reichischen Helden zugute kommen.

Agnes Sorma  wird nach der Mitteilung einer Ber¬
liner Korrespondenz am heutigen Monrag fünfzig Jahr«
alt werden.

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte Maler Oskar
Frenze!  ist im Alter von 59 Jahren nach schwerem Leiden,
das ihn lange Zeit schwächte, gestorben.

Der bedeutende sezessionistische Maler und Präsident der
neuen Münchener Sezession Albert W e i s g e r b e r ist im
Westen als Leutnant und Kompagnieführer in den Kämpfen
bei Lermelles gefallen. Ein Genosse, der Zeichner Karl
Arnold, hat ihn zum Grabe geleitet.

Wiffenschaft und Technik. Zum Lektor des Hebräischen
an der Universität Marburg  wurde Dr . phil. Walter
Baumgartner  aus Zürich berufen.

In Potsdam  ist der Hauptobservator am Astrophysi-
kalischen Observatorium auf dem Telegraphenberge , als Pla»
netenforscher bekannte Geh. Reg.-Ra1 Prof . Dr . fEjhyTfo
Lohse  im 71. Jahre gestorben. "C- ' v~
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Der «müiche e««lische „Trost" zur Vernichtung des
„Goliath ".

W. T.-E. Konsinntinopel» 16. Mai. (Nichtamtlich. Agerice
MW .) Um das wegen des Verlustes des „Goliath"
trauernde englische Voll zu trösten,  gibt die englische Admi¬
ralität einen amtlichen  Bericht aus , wonach ein englisches
Unterseeboot zwei türkische Kanonenboote und ein Transport¬
schiss versenkt halben soll. In W a h r h e i t ist es vor 10 Tagen
einem Unterseeboot  gelungen , bloß ein Dampsboot
zu versenken, was nicht einmal die Torpedos wert war , die das
Unterseeboot abseuerte, eine Verschwendung,  derent¬
wegen es vielleicht noch von der Admiralität zur Verant¬
wortung  gezogen werden wird.

Die „Heldentat " der französischen Flotte in Alexandrette.
W. T.-B . Konstantinopel» 16. Mai . (Nichtamtlich) Über

die Zerstörung des deutschen Konsulats in Alexandrette wer¬
den folgende Einzelheiten bekannt : Nachdem der französische
Kreuzer „d'Esträes " vor dem Hafen von Alexandrette nach
einer Abwesenheit von 15 Tagen wieder eingetroffen war , ver¬
langte er, daß die deutsche Flagge von dem deutschen Kon¬
sulat niedergeholt würde, indem er in einem Ultimatum
erklärte, daß die Franzosen nicht länger dulden
könnten, die Flagge über Alexandrette wehen zu sehen, die für
die zivilisierten Völker gleichbedeutend sei mit Barbarei.
Während der Vizekonsul mit dem Kaufmann Eichhorn die
Archive des Konsulats entfernte , begann die Beschießung.
Eichhorn  wurde leicht verletzt.

Oie deutschen V-voote im Mittelmeer.
Athen, 16. Mai . (Ktr . Bln .) Die deutschen Unterseeboote

spuken jetzt überall  im Mittekmeer. Nach Meldungen
hiesiger Blätter wurden vergangenen Dienstag von einem
französischen Dampfer , der nach Marseille  zurückkehrte,
in beträchtlicher Entfernung von dieser Stadt Unterseeboote
gesichtet. Desgleichen wird gemeldet, daß in der Adria  ein
Dampfer der Peninsular -Gesellfchaft mit Mühe einem deut¬
schen Unterseeboot entging . Während einige Blätter betonen,
es fei Pflicht jedes gewiffenhaften Menschen und der neutralen
Staaten , zur Unschädlichmachungder deutschen Pivatenschiffe
beizutragen , spottet „Esperiwi " über die Ohnmacht  des
Meere beherrschenden England,  das eine geringere Be¬
lohnung tür die Vernichtung deutscher Unterseeboote aussetze
als für die Ergreifung eines flüchtigen Banditen . (Fr . Z.)

Athen, 15. Mai . (K. Z.) Hiesige Blätter melden, daß
deutsche Unterseeboote im Mittelmeer vor einigen Tagen fest¬
gestellt worden seien und ihre Zahl  sei nicht sicher, jeden¬
falls aber seien es mehrere.  Marinekrrwse des Dreiver¬
bandes nehmen an , tmtz sie durch die Meerenge von Gibraltar
eingedrungen feien und sich entert Stützpunkt an der spani¬
schen Küste des Mittelmeers oder an der portugiesischenKüste
des Ozeans einzurichten suchten. Ihre Verfolgung bildet die
Haupttätigkeit der englischen Kriegsschiffe zur Anffechter-
haltung des Handels und der Truppenbeförderungen der
Mächte des Dreiverbands im Mittelmeer . Die Aussetzung
einer Belohnung  durch die englische Gesandtschaft in
Athen für die Anzeige, wo ein Unterseeboot sich anshalte , hat
in den Schrffahrtskreisen im Piräus als Aufforderung zur
Spionage Neutraler einen sehr schlechten Eindruck
gemacht.
Ein zehntägiger russischer Angriff im Raukasus

zuriichgeschlagen.
Br . Konstantinopel , 17. Mai . (Erg . Dvahtberrcht.

Ktr . Bln .) Vom Kaukasus meldet „Tanin ": Ein zehn¬
tägiger heftiger russischer Angriff am Haffankaleh-Patz
wurde mit großen Verlusten  ftr den Feind
zuruckgeschlagen.

Besetzung Teherans durch die Türken?
Genf, 15. Mai . (Ktr . Bln .) Nach Petersburger Mel¬

dungen sprechen aus TifliS  eingelaufene Nachrichten von
der Möglichkeit  einer Besetzung Teherans durch die
Türken.

Der Krieg über See.
Det Zeidzug vothas gegen veutfch-SSbwest.

Ein holländisches Blatt über die gefährlichen Folge«.
W . T - B . Amsterdam, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Das

„Handelsblad " schreibt in einem Leitartikel anläMch der
Fortschritte der Unionsttmppen in Deutsch - Südwest:
Es war nicht ausschließlich der Wunsch, sich dem britischen
Reiche gegenüber verdienstlich zu erweisen, was Botha arid
Smich bewegte, England die Dienste der Union zur Eroberung
der deutschen Kolonien anzubieten . Man dachte an die schließ-
liche Besitzverteilung und wollte sich das erste Recht ans die
Kolonie sichern, welche Deutschland besitzt. Wan trieb also
afrikanischen Imperialismus.  Diese Unter¬
nehmung gegen die deutschen Bauern , die von vielen recht¬
schaffenen Afrikanern mit Entrüstung irrst»
Widerspruch  ausgenommen wurde, kann noch sehr ernste
Folgen tragen , wenn nämlich der Gang der Ereignisse in
Europa es vereitelt,  den erwarteten Gewinn auch wirk¬
lich einzwheimsen.

Nur eine Reichstagssitzung vor Pfingsten'
8 . Berlin , 17. Mai . (Eig. Meldung . Ktr . Bln .) Wie

wir hören, beabsichtigt man , im Reichstag nur eine  Sitzung
Vor den Pfingstfeiertagen abzuhalten , nämlich morgen Diens¬
tag , und sich dann bis nach dem Feste zu vertagen , und die
Anberaumung der nächsten Sitzung soll dem Präsiden¬
ten  überlassen bleiben. Begründet wird diese Absicht damit,
daß die Reichstagskornmisstonen, die den noch vorhandenen
Beratungsftofs vorbereiten sollen, mit ihren Arbeiten noch
im Rückstände  find.

Soldatenbrhandlung « nd Wirtschaftsfragen vor dem
Reichshaushaltsausschuß.

W- T.-B. Berlin , 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die Budget-
lommrssion dos Reichstags begann heute mit der Besprechung
von Klagen über vereinzelt vorgekmmwene unange¬
messene Behandlung von Mannschaften ^des
Hetmatshoeres . Di« Klagen richten sich vor allem nicht gegen
Vorgesetzte aus dem aktiven Heere, sondern aus dem Beur-
ckaubtenstamd. Der Krregsmirttster teilte mit , daß solche Klagen
-sofort Anlaß zu ernsten Weisungen an die Nachgeordneten
'Stellen gewesen seien. Ein Mitglied der Kommission behan¬
delte die Frage der Unsittlichkeit  und des Bordellwesens,
ijserner des Alkoholgenusses.  Ferner klagte der Redner
(über eine Verhinderung der Verteilung konfessionellen Lese¬
stoffes. Auch sei Kr die evangelische Seelsorge nicht so gut ge- •
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1 sorgt wie für die katholische. Sodann lenkte er die Aufmerk¬

samkeit ans die Wohnungsfrage  und erbat die Bereit¬
stellung von genügenden Geldmitteln für die Hebung der
Kleinwohnungssürsorge . Der Kriegsminister begrüßte alle
Bestrebungen und Ditttel zur Hebuug der Sittlichkeit und be¬
tonte mit Nachdruck, daß das Ministerium es nicht an Eifer
zur Bekänipfung der Unsittlichkeitfehlen lasse. Die Zahlen der
GeschlechtZkrancheitenwürden weit übertrieben . Der Frage
des Alkoholgenusseswerde dauernd Aufmerksamkeit zugewen¬
det. Den Vorwurf der konfessionellen Imparität bedauerte
der Minister . — Generalarzt Schnitzen betonte auch seiner¬
seits, daß die Frage der Prostitution  Gegenstand ernster
Beratungen gewesen sei und dauernde Ausmersam-
ke 11 fände. Ein nationalliberaler Abgeordneter besprach
u. a. die Ausbildung der Jugendkompagnien im
Schießen  nnd richtete die Aufmerksamkeit auf die Erschwe¬
rung des Verkehrs der Angehörigen verwundeter Soldaten
mit diesen. Auch von allen anderen Parteien wurden zahl¬
reiche Wünsche über die Soldatenbehandlung vorgetragen.
Auf die Klage eures Abgeordneten erwiderte der Kriegs-
Minister, die Verwendung von Kirchen zu unwürdigen
Zlvecken, z. B. al§ Pferdestärke, billige er nicht. Er könne nicht
glauben, daß die Erteilung von Urlaub von der Einlieferung
von Goldmünzen abhängig gemacht sei. Er würde solches nicht
billigen. Dem Gedanken einer Auslieferung von Waffen
an die Jugendvereine  stellte der Minister ernste Be¬
denken  entgegen . Die Kommission nahm dann einstimmig
einen Antrag an, wonach beurlaubten  Soldaten freie
Fahrt  zur Heimat und zurück zustehen solle.

Sodann wandte sich die Besprechung zu den gestern schon
evörterrea W irtschaftsfragen  zurück . Ein fortschritt¬
licher RÄner erörterte die Frage , ob die von den Städten
aufgefpercherten Fleischvorräte  jetzt ans den Markt ge¬
worfen werden sollten, um auf die hohen Flerschpreise zu
drucken. Die Fleischvorräte dem Kleinhandel zum Verkauf zu
übergeben, wie vielfach gewünscht werde, sei nur möglich, wenn
gesetzliche Kontroll- uiid Strafbestimmungen diesen Verkauf
durch den Kleinhandel regelten. Der Ausdehnung der Höchst¬
preise aas Brot , .Mehl, Kleie ufw. stimmte er zu. Ern anderer
Abgeordneter hob besonders die Wichtigkeit der Hülsen-
fruchte  für die ErrMvung hervor und befürwortete für das
kommende Fahr eine Erlesthtevung des KartoffeWezugs für
die Familien von eingezogenen Truppen durch Kreditbewilli¬
gung ans öffentlichen Mitteln und lenkte die Aufmerksamkeit
auf eine rechtzeitige Einbringung  der nächsten©orte.

3« der NochmittagIsttzung der DudgetkommissioNbei der
fortgesetzten Beratung der Wirtschaftsfragen  stimmte
Staatssekretär Delbrück  idem Wunsche zu, für die stark
arbeitenden Kreise größere Brotportionen  zur Ver¬
fügung stellen zu können. Unterstaatssekretär Richter  stellte
gegenüber laut gewordenen Zweifeln fest, daß beabsichtigt sei,
das Gefrierfleisch erst dann  auf den Markt zu brin-
gen, wenn auf die Schweutepreise ein Druck auSgeübt werden
müffe. Die festgesetzten Höchstpreise für Kartoffeln
muffe man auch nach der heutigen Kenntnis über die vorhan¬
denen Mengen als durchaus richtig  und zweckmäßig be¬
zeichnen. Mit geringeren Höchstpreisenwürde die jetzige Lage
,sicht st» günfllg sei» .

Oer Raffer an die Stadt Aachen.
W. T .-B. Aachen» 16. Mai . (Nichtamtlich.) Auf das aus

Anlaß des 100. Gchwnktages der Wiedervereinigung der
Rheinlande mit der Krone Preußen ? seitens der Stadt
A ach e n an den Kaiser gerichtete Huldiguagstelegramm
sandte der Kaiser  an den Oberbürgermeister Veltmann
nachstehende Antwort : „Schmerzlich entpfinde ich es, daß der
heutige, für die Rhernlande und die alte Kaiserstadt Aachen so
münnerungsreiche Tag sich so anders gestaltet hat , als wie ich
gehofft. Gern hätte ich heute m«mitten der dortigen Bürger
an historischer Stätte geweilt, um Treuschwur und Handschlag
von neuem entgegenzmiehmen und ine zu dieser Feier geplante
KrSnungSausstellung zu eröffnen, deren mit Sorgfalt und
Liebe geketteten Vorbereitungen schon einen schönen Erfolg
versprachen. Das Schicksal h«tt e§ anders bestimmt. Neid
und Schelsucht  unserer Feiende trachten darnach, die deut¬
schen Lande nnd das deutsche Bokk zu vernichten , den
SiegeSlo  u f deuffcher Kultur  und Arb ei  t zu stör en.
Heute gilt es nicht, rückwärts zu schauen, der Vergangenheit
dankbar zu gederiken, sondern in entschlossenem
Willen  dem Anschlag der Feinde zu begegnen, mit ge¬
panzerter Faust die Zukunft des Vaterlandes
zu sichern. Der Heldenmut , der Opferstnn unseres Volkes,
die rn dem uns ausgezwungenen Krieg schon so wunderbare
Erfolge gezeitigt haben, bürgen nebst Gottes Gnade für eine
glückliche Überwindung .der schwersten Heim¬
such  u n g, die je die deutschen Lande betroffen hat . In diesem
unerschütterlichen Vertrauen  sende ich meiner
treuen Stadt Aachen meinen landeSväterlichen Gruß und
danke für ihre freundliche Begrüßung , Wilhelm  R ."

El» neuer Riefen-Aeppelintqp?
Englische Angabe«.

Br . Kopenhagen, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)
„Daily Chronic!e" meldet aus Genf:  Auf der Friedrichs-
Hafener Werft wird ein »euer kiesiger  Zeppelintyp , der
1000 Kilogramm  ErVlosivstoffe mitführen könnte und
an Schnelli-keft jeden  früheren Lnftsclnfftyp übcrtreffe , ge¬
baut.

Kaiser Wilhelms „Berdiensic um den Dreiverband ".
Christiania , 16. Mai . (Ktr . Bln .) „Morgenbladet " zu¬

folge schreibt ein italienischer  Oberst in einem Brief an
einen hiesigen norwegischen Fremrd, Kaiser Wilhelm
habe drei Dinge ausgerichtet, für die die Welt ihm dankbar
sein müffe. Sr habe den R u ss e n den Branntwein  ge¬
nommen, den Franzosen die Religiosität  wreder-
gegeben und England ein Heer  geschenkt.

Die „Post" wieder freigegeben.
Br . Berlin, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .) Die

„Post", die bekanntlich wegen eines Artikels des Frhrn . von
Zedlitz über Italien verboten war , ist bereits heute wieder
erschienen.
Nahezu völlige Unterbindung unseres Handels

mit Amerika.
Br . Wien, 16. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Nach¬

dem schon seit längerer Zeit die Versendung von Gütern aus
Deutschland und Österreich-Ungarn rwch Amerika durch aller¬
lei Vorschriften und Formalitäten von England und Frank¬
reich erschwert wurde, steht nun dre vollständige Ein¬
stellung  des Güterverkehrs der Zentralmächte nach über-
feaj &äo Betzijmuiungsorren bevor. Die Triple -Entente hat

Montag , 17 . Mai 1915 . Nr . 228.
ihr Kriegsprograunn der Aushungerung  der Zentral¬
mächte auch auf deren überseeische Verbindungen ausgedehnt,
und will damit Amerika verhindern,  rrsit DeutscUand
und Österreich-Ungarn überhaupt Handel  zu treiben.

Die Neutralen.
Rumäniens Haltung.

W . T.-B . Köln , 15. Mai . (Nichtamtlich.) In einem
heutigen Telegramm der .Kölnischen Zeitung " aus
Bukarest  heißt es : Aus der Haltung der rumäni¬
schen  Regierung gewinnt man den bestimmten Ein¬
druck, daß sie sich bis heute vollständige Hand¬
lungsfreiheit  gewahrt hat. Schon jetzt weiß
man in allen einsichtigen politischen Kreisen der Re»
gierunng Dank für die umsichtige Haltung
allen so schwierigen Fragen des Krieges gegenüber und
erhofft daraus günstige Folgen für Volk und Land.

Zur Erkrankung des Königs von Griechenland.
W. T.-B. Athen, 17. Mai . (Nichtamtlich. Verspätet ein»

getroffen.) Der Krankheitsbericht vom 15. Mai , 7 Uhr, be¬
sagt : Das Allgemeitibefinden des Königs hat sich erheblich
gebessert.  Nur bei Hustenanfällen hat er Schmerzen. Die
mikroskopische Untersuchung des Auswurfs hatte ein günstiges
Ergebnis.

Oie Revolution in Portugal.
Die Ereignisse in Liffabon und im Lande.
W. T.-B. Madrid , 16. Mai . (Nichtamtlich.) „El Mundo"

berichtet über die Ereignisse in Lissabon: Das Zeichen zum
Aufftand wurde um Sy%  Uhr nachts durch drei Schüsse auf der
Straße gegeben. Die im Hafen ankernden Kreuzer  eröff-
ueten sofort das Feuer . Das Schießen wurde bald allgemein.
Gegen 4 Uhr durchzogen Truppen (Kavallerie , republikani¬
sche Garbe und Arlillerie ) die Straßen und feuerten auf die
Aufständischen. Zivilisten durcheilten die Kasernen und for¬
derten die Soldaten auf , sich der Aufftandsbewegung anzu -
schließen.  Gegen Mittag war das Schießen in der ganzen
Stadt allgemein.  Schwerverwurrdete wurden zum Arsenal
gebracht, überall ertönte der Ruf : „Nieder mit der
Diktatur !" Alle Matrosen schlossen sich der Aufftandsbe-
wegung an. Alle Kriegsschiffe hißten die republikani¬
sche Flagge.  Der Präsident Arriaga verließ Bekem und
begab sich, begleitet von republikanischer Garde , nach Lissabon.
Andererseits berichtet der Gouverneur von Badajoz  der
spanischen Ji-egierung, daß der Kreuzer „Adamastor"  das
Zeichen zum Aufftaud durch Beschießung Lissabons gab. Die
Kasernen  von El Cantava wurden von 200 Zivilisten un¬
ter dem Ruf : „Es lebe «die Republik!" gestürmt. ES gab viele
Tote und Verwundete . Die republikanische Garde blieb der
Regierung treu,  besetzte die Straßen , Plätze und strate¬
gischen Punkte und zerstreute die Menge. Mehrere Bomben
explodierten. Das Kriegsschiff „Vasco de Gama " verließ
Lissabon mit gehermer Regierungsmission.  Der
Eisenbahn- und Telegraphenvcrkehr in der Umgegend von
Lissabon ist gestört.

Die Kaserne von El BavaS  blieb treu und sandte
Truppen nach Liffabon. In Porto Alegre  wurde eine
Engländern gehörende Korksabrik von Zivilisten eingeäschert.
In O p o r t o kam es ebenfalls zu Aufständen, wobei mehrere
Personen Verletzt wurden . In Santarem  beschoß ein
Artillerie -Regiment das 24. Infanterie -Regiment . Über de»
Verlauf der Beschießung ist noch nichts bekannt.

völlige Anarchie kn Liffabon.
Enffendung spanischer nnd englischer Kriegsschiffe.

IV. T.-B. Madrid , 17. Mai . (Nichtamtlich. Agence Havas .)
Ministerpräsident Dato  erklärte einem Journalisten gegen¬
über , daß der Panzer „Espana"  zum Schutze der Inter¬
essen üet Spanier und der Ausländer heute in Lissabon
eintteffe . Wahrscheinlich wird noch ein zweiter  Panzer
nach Portugal geschickt. Die Kämpfe  zwischen den aufstän¬
dischen Truppen und den tteugebliebenen Truppen dauern
fort . Das Bombardement  hat am Samstag infolge
Munitionsmangels  ausgehört . Die Zahl der Totem
und Verwundeten ist groß. Die Häuser der Royalisten
wurden angezündet und verwüstet.  In Lissabon
herrscht völlige Anarchie.  Es verlautet , daß England
ern Kriegsschiff  nach Liffabon sende.

Blutige Rümpfe in Lifiabon und Gporto.
Br . Madrid, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktt. Bln.)

Hier wird die ernste Lage Portugals bestätigt. Die Mann¬
schaften der Kriegsschfffe meuterten und ermordeten mehrere
Offiziere . Verschiedene Regimenter nahmeri an der Revolte
teil. Es kam zu bluttgen Kämpfen in Lissabon und Oporto.
Beschießung der Liffaboner Staatsgebäude . —

Plünderungen und blutige Racheakte.
Br . Genf, 17. Mai. (Gig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Nach

einer Madrider Privatmeldüng gilt die englische Intervention
in Portugal als unvermeidlich. Die Bewegung nahm in
Lissabon und Nordportugal  einen revoluttonären
Charakter an, so daß die von dem Geschwader vor Lissabon
ausgehende, vornehmlich zum Sturze des flüchttgen Präsi¬
denten Arriago organisierte Bewegung ins Uferlose gerollt ist.
Der Beschießung der Liffaboner Staatsgebäude durch das Ge¬
schwader folgten umfassende Plünderungs - und bluttge private
Racheatte. Die Pattouillen der Garnison und der Stadt¬
wache wurden an mehreren Punkten über den Haufen ge¬
worfen. Die Zahl der Toten nnd Verwundeten in Liffabon,
Coimbra, Oporto und Santorin wird auf mehrere tausend
beziffert.

Lin neues Ministerium.
Im Lande wieder vollkommene Ruhe?

W.  T .-B. Berlin, 17. Mai. (Nichtamtlich.) Die hiesige
portugiesische Gesandtschaft erhielt folgendes Telegramm:
Lissabon, 13. Mai , 4 Uhr nachmittags . Die revolutionäre Be¬
wegung, die hier stattfand und die von der Maxine ausging,
wurde von der Armee  ausgenommen . Das Ministerium
Pimentycastro gab seine Demission.  Der Präsident der
Republik bestäügt folgendes Minffterium : Vorsitz und
Inneres : Joao Chagae; Justiz : Paolo Falsao ; Finangew:
Barros Queiros ; Krieg : Basilio Telles ; Marine : Fernandez
Costa: Auswärtige Angelegenheiten: Alves Veiga ; Öffentliche
Arbeiten : Magalhoes Lima ; Unterricht und bis zum Ein-
tteffen des Ministers des Äußern in Lissabon auch provfforisch
die Auswärtigen Angelegenheiten: Jofsee Gastro . Die neue
Regierung wird von allen Seiten unterstützt. Im ganze«
Lande herrscht vollkommene Ru ha,
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(Ein Ministerrat in Spanien.
W. T.-B. Baris , 18. Mai . (Nichtamtlich.) Die Agence

Havas meldet aus Madrid : Angesichts der Coeignisse in Por¬
tugal traten der Ministerpräsident , der Marine¬
minister  und der Minister des Äußern  im Palast zu
einer Besprechung mit dem König zusammen. Die Regierung
erklärte, daß Spanien nicht intervenieren,  sondern
sich daraus beschränken werde, Leben und Interessen der in
Portugal  ansässigen Spanier  zu schützen, falls es not¬
wendig werden sollte.

Deutscher Reich.
Br . Verbotene sozialdemokratische Versammlungen in

Sachsen. Dresden,  17 . Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Das stellvertretende Generalkommando des 19. Armee¬
korps hat die von der Sozialdemokratie  geplanten
Versammlungen  über die Frage des Lebensmit¬
telwuchers  verboten . Das stellvertretende Generalkom¬
mando des 12. Armeekorps hatte die Versammlungen zwar
erlaubt , aber gemäß früherer Verfügung von der Vor¬
legung von Manuskripten  abhängig gemacht. Da
die Sozialdemokraten erklärten , Manuskripte nicht vorlegen
zu körmen, können in ganz Sachsen die Versammlungen nicht
abgehalten werden.

* Für die Lberbürqermcisterwahl in Dresden , die am
81. Mai stattfinden soll, haben die nationalliberalen , freisinni¬
gen und sozialdemokoatischenMitglieder des Dresdener Staidt-
verordnetenkollegiumS sich dahin geeinigt , für den Obervertval-
tungsgerichtsrat Blüh  er , den früheren Obmchürgermeifter
von Feerburg , zu stimmen.

Heer und Flotte.
Personal -Berärrderungen. W a i tz , Oberstleut, im Füs.-

Regt. Nr . 80. komdt. zur Dienstleistung beim -Krregsministe-
rium . als Abt.-Eh'f in das Kriegsrmnistertum versetzt, *
L>u m m r ich , Fähnr . im Pion -Bat . Nr. 25, letzt tm Pion .-
Regt. Nr. 25. zum Leut., vorläufig ohne Patent , befördert. *
Becker (Coesbeld) , Nöck er (Gelsenkirchen) . Vizefoldw.. jetzt
bei der Fortis , in Mainz , zu Leuts , der Landw.-Pionter«
1. Aufgeb. befördert. * W u r l , Bekl.-Amts-Insp . und Kon-
trollefübrer in Mainz , zum Bekl.-Amts-Rendanten ernarmt.

General der Infanterie z. D. Franz v. d. Mülbe ist
am 13. d. M. nach kurzem Leiden im Alter von 74 Jahren
gestorben.  General v. d. Mülbe, ein Sohn des Generals
d. Infanterie v. d. Mülbe, war Ritter des Eisernen Kreuzes
erster Klasse, das er sich als Hauptmann und Kompagniechef
im Garde-Füfilier -Regiment 1870/71 erwarb . Er hatte von
1857 bis 1899 im aktiven Heeresdienst gestanden und war zu¬
letzt Kommandeur der 19. Division in Hannover.

Generalleutnant z. D. Bothe vollendet heute Montag
sein 8V. Lebensjahr.  Er stand von 1853 bis 1893 im
Heere. Zuletzt führte er die 88. Infanterie -Brigade , nachdem
er vorher Kommandeur des 30. Infanterie -Regiments ge¬
wesen war . Im Feldzug von 1870/71, in dem er schwer ver¬
wundet wurde, erwarb er sich als Hauptmann und Kompag¬
niechef im 11. Grenadier -Regiment das Eiserne Kreuz zwei¬
ter Klasse.

aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Keine schriftlichen Mitteilungen in Pakete für Kriegs,
und Sivilgefangene ins Kurland.

An die deutschen Kriegs- und Zivil-gefangenen i-m Aus¬
land werden vielfach außer Briefen und Paketen kleine, in
Briefform gehaltene Päckchen  mit Schokolade,
Zigarren usw. versandt. Diese Päckchen werden nicht zusam¬
men mit den Paketen , sondern mtt der Briefpost befördert.
Gleichwohl dürfen aber diese Päckchen außer ihrem Waren¬
inhalt nicht auch noch schriftliche Mitteilungen enthalten;
solche Mitteilungen sind vielmehr stets für sich entweder in
einem möglichst kurz gefaßten Briefe unter besonderem Um¬
schlag oder noch besser auf Postkarten an die Gefangenen zu
schicken. Die Absurder können besondere Briefe oder Post-
lorten um so eher schicken, als ja alle diese Sendungen porto¬
frei befördert werden. Auf den erwähnten Päckchen mutz stets
der Vermerk niedergeschrieben sein: „Enthält keine schrift¬
lichen Mitteilungen ". Sendungen , die dieser Vorschrift nicht
entsprechen, müssen zurückgewissen werden. Ein ähnlicher
Vermerk ist bekanntlich auch für die eigentlichen Pakete an die
Gefangenen vorgeschrieben, dieser nrutz aber nicht nur auf den
Paketkarten , sondern auch auf den Paketen selbst angebracht
werden, und soll lauten : „Das Paket enthält keine schriftlichen
Mitteilungen ."

Französische Gefangenenlager.
Die Abteilung 7 des Kreiskomitees vom Roten

Kreuz (Hilfe für kriegsgefangene Deutsche. Auskunft über
Verwundete und Vermißte ) teilt uns mit , daß sie uns in der
nächsten Zeit fortlaufend Berichte über die Zustände
:n den französischen Gefangenenlagern  zur
Verfügung stellen werde, die sie uns äbzuldrucken bitte . Wir
kommen dieser Bitte gerne nach und veröffentlichen nach¬
stehend den ersten Bericht, der von dem Gefangenenlager
Forteressede Blähe  handelt:

„Im Februar ging ein Bericht über das Lager Blähe
durch die Presse, welcher von einem Berichterstatter der nord-
amerikanischen Presse, Herrn Max R. Funke  aus San
Francisco , stammte. Der Artikel hat wegen seiner krassen
Schilderung große Erregung unter den Angehörigen der Ge-
siiugenen verursacht. Der Ausschuß für deutsche Kriegsge-
faugene hat denselben bereits auf Grund der schriftlichen Be¬
richte eines Vertrauensmannes in Blähe richttggestellt, jetzt
sind wir aber durch den Bericht eines aus Blähe zurückgekehr¬
ten verwundeten Gefangenen in der Lage, ihn Punkt für
Punkt zu kontrollieren und können erfreulicherweise feststellen,
daß derselbe mancherlei Unrichtigkeiten  enthal-
ten hat.

Unser Gewährsmann berichtet, daß die anfänglichen Zu¬
stände in Blaye, wo die ersten Gefangenen tm September ein¬
trafen , unter aller Beschreibung schlecht waren , wie dieses ja
schon häufig veröffentlicht ist. Die Verhältnisse  haben
sich aber seit etwa Dezember gebessert,  so daß die Ge¬
fangenen es dort jetzt aushalten können, besonders wenn sie
von der Heimat Liebesgaben und Geldsendungen erhalten.
Das Essen ist besser geworden, reicht allerdings ohne Unter¬
stützung aus der Hermat doch nicht aus.

Die Meinung der Angehörigen, daß Bemerkungen in den
Briefen der Gefangenen , wie „es ginge ihnen gut ", auf
Zwang  seitens der Franzosen zurückzuführen seien, ist
durchaus itti&  die Gefangenen in Mähe haben nie unter

Miesbader»er Cagblatl. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 5.
einem solchen Zwang gestanoen und brauchen nichts zu schrei¬
ben, was sie nicht trollen.

Pakete  werdeii prompt uttb in geschlossenem  Zu¬
stande ausgehändigt , d. h. in der ursprünglichen Verpackung,
wie die Pakete abgesandt worden find. Das Öffnen geschieht
vor den Augen des französischenKorporals , der die Pakete zu¬
sammen mit einigen Deutschen ausgibt ; der Inhalt wird dann
erst untersucht. Äusgegeben wird alles , auch deutsche Bücher,
Romane usw. und Unterhältungssptele , jedoch nicht
Schmalz und Spirituosen.  Natürlich kommen Pakete
gelegentlich beraubt an und einige gehen überhaupt verloren.

Geldsendungen  werden ebenfalls ausgeliefert und
fließen nicht in die Staatskasse. Es ist auch bovgekommen, daß
Geldsendungen den Empfänger nicht oder mit Verspätung er¬
reicht haben, aber dieses sirrd Ausnahmen.

Decken sind im Dezember geliefert worden, und zwar
pro Mann eine Decke. Im Dezember erhielten die Gefange¬
nen ebenfalls Wäsche, die aber fast ausschließlich aus Deutsch¬
land als Liebesgabe kam.

Die ärztliche Behandlung  ist jetzt gut , anfangs
war sie bekanntlich sehr schlecht.

Wie schon früher erwähnt , liegt die Leitung des Lagers
sowie des Geld- und Paketverkchrs und der Korrespondenz mit
Ni den Händen deutscher Gefangener , die in gutem Einver¬
nehmen mit den französischen Offizieren stehen, was ihnen
naturgemäß von Vorteil ist.

Hundesperre.
Am 8. Mai ist in Soiinenberg  ein Hund erschossen

worden, der nach der tierärztlichen Untersuchung an Tollwut
gelitten hat. Dieser Fall veranlatzte den Herrn Polizeipräsi¬
denten aus Grund des Viehfeuchengesetzes vom 26. Juni 1909
mit Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten für
den Umfang des Stadt - und Polizeibezirks
Wiesbaden  zunächst auf die Dauer von 3 Monaten die
Hunde sperre  zu verhängen. Es handelt sich dabei in¬
sofern um einen milderen  Grad der Sperre , als nach dem
Absatz 2 des 8 3 der Verordnung der Festlegung der Hunde,
daö heißt ihrer Ankettung oder Einsperrung , bas Fuhren an
der Lein : gleich zu « rächten ist. Da nur von der Leine die
Rede ist, nehmen wir wohl mit Recht an , daß es nicht für not¬
wendig erachtet wird, den angelernten Hund auch noch mit
einem Maulkorb zu versehen. Zughunde  müssen dagegen
einen Maulkorb tragen , der das Beißen wirklich verhindert.
Die sofortige Tötung fr« uncherlawfender Hunde kann ange-
erdnet werden. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbe¬
zirk Wiesbaden ist bis aus weiteres nur mit Genehmigung
der Polizerdirektion nach vorheriger Beibringung eines tier¬
ärztlichen Attestes über die Seuchensreiheit des Tieres ge¬
stattet . Aber auch hier kommt die Verordnung insofern den
berechtigten Wünsch« ! der Hundebefitzer entgegen, als sie die
vorübergehende Entfernung  von Hunden aus dem
Stadtbezirk bei Spaziergängen , Ausflügen  und
ähnlichen Gelegenheiten nicht als Ausfuhr betrachtet. Wer
also seinen Ausflug über die Wiesbadener Gemarkungsgrenze
hinaus ausdehnt , kann seinen Hund mitnehmen , ohne sich
dessen Gesundheit tierärztlich bescheinigen zu lassen und ohne
«neu ÄuKfwhrschern zu erwirken, vorausgesetzt, daß er dos
Tier auch außerhalb des Stadtbezirks an der Leine führt.

Mit dem 6. August d. I . läuft diese unterm 14. Mai er¬
lassene „Vieüsenchenpolizeiliche Anordnung " ab. Sie war also
gestern bereits wirksam, was weitaus den meisten Hundebe¬
sitzern unbekannt war , da die Bekanntmachung der Verord-
uung nicht, wie das wünschenswert gewesen wäre , in allen
Zeitungen erfolgte. Die Polrzei trug aber dieser Tatsache
Rechnung, indem sie die Besitzer der frei umherlau senden
Hunde höflich und ohne mit Strafe und dergleichen zu
drehen, auf die Hundefperre aufmerksam machte.

Sur Warnung.
Die Bäcker müssen bei der Herstellung des Brotes und

der Brötchen dafür Sorge tragen , daß die Käufer das gesetz¬
lich vorgeschriebeneGewicht  bekommen. Verkaufen sie Back¬
waren , die ein Mindergewicht zeigen, so machen sie sich straf¬
bar . Das hiesige Schöffengericht  verurteilte heute zw«
BäckermeisterauS Wiesbaden und Biebrich zu einer Geldstrafe
von je 3 M., w« l tfjr Brot weniger wog, als eS nach der be¬
hördlichen Verordnung wiegen mußte . Hätte das Gericht an¬
genommen, daß das Mindergewicht vorsätzlich herbeigeführt
worden frei, so wäre sicher auf eine ganz erheblich höhere
Strafe erkannt worden.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie. (Ohne Gewähr .)
zn der Nachmittagsziehung der Preutzisch-Süddeuffchen
iklaffrnlotterie vom 15. Mai fielen 80 099 M. auf Nr . 17 808;
15 000 M. auf Nr . 228 849; 10 000 M. aus Nr . 214 205;
>000M. auf die Nrn . 2895, 127 717 und 220 807; 3000 M. aus
üe Nrn . 2718, 5475. 11535, 15 948, 29 989, 21 460. 26 123,
41981, 46 241, 50 739, 54 960, 56 850, 59 863, 61 954, 70 844,
76 581, 87 874, 90 001, 96 689, 101 792, 116 827, 118 807,
L18 855, 123 915, 124 804, 130 968, 132 083, 133 894, 140 819,
149 568, 151 203, 159 752, 135 812, 167 092, 169 784, 171 946,
173 203, 174 155, 179 088, 181 128, 189(» 4, 194 282, 203 808,
»05 664, 209 459, 222 428, 231 383 und 232 626.

— Reiseführer -Verbot. Nachdem nunmehr die Verfügung
>es Kriegsmimfteriums vorliegt, teilt die Zentralstelle für den
Fremdenverkehr Groß-Berlins mit , daß auch die ganze
Legend des Rhein?  zwischen Mainz und Köln unter
vas LectriebsverLot der Reiseführer fällt . Alle die dortige
Legend betreffenden Reiseführer dürfen zurzeit nur ab¬
gegeben weiden , wenn sie zuvor die Genehmigung des zustän¬
digen Generalkommandos gefunden hoben. Die Schriften
müssen dann mit einem entsprechenden Aufdruck, der auf die
Freigäbe der Schrift hinweist, versehen werden.

— Städtischer Seefischverkonf, Wagemannstraße 17. Fisch-
vreise am Dienstag , den 18. Mai : Schellfisch mit Kopf das
Pfund 40 Pf ., ohne Kopf 45 Pf ., im Ausschnitt 50 Pf Bvat-
fchellftsch 24 Pf .. Kabliau mit Kopf 36 Pf ., lm ganzen Fisch
ebne Kovf 42 Pf ., im Ausschnitt 48 Pf ., Seelachs mit Kopf
35 Pf ., im Ausschnitt 45 Pf .. Dorsch, kleine. 25 Pf ., dr>n- bis
fünfpfündig 35 Pf .. Bratschollen 30 Pf .. . Ma,fische 40 Pf.
Die Fische kommen direkt von S -e in Eispackung und sind
frisch wie im Winter . Es wird darauf aufmeksam gemacht,
daß der Verkauf an jedermann und stadtseittg nur Wagemann-
>trotze 17 ftattfindet. ,

— Kleine Notizen. In der Fischhalle Ellenbogen gaffe 12
findet auch morgen vormittag wieder großer Seefischverkauf
Hntt » i den von der Stadt festgesetzten Preisen.

Neues aus aNer wett.
Großfeuer in der Königsberg« Lokomotivwerkstätte.

W -T .-B - Königsberg  i . Pr ., 15. Mai . (Nichtamtlich.)
Heute nachmittag brach aus noch nicht festgestellter Ursache in
den Lokomotiv- und Ansbeflerungswerkstättrn -Schuppen am
Ostbahnhof ein Grotzfeuer aus , das sich bei dem herrschenden

starken Winde schnell aubreitete und sieben Einzelschuppen eia*
äscherte. Gegen 6 Uhr abends war das Feuer einyedämmt.
Eine Anzahl Lokomotiven konnte aus den brennenden Schup¬
pen nicht mehr geborgen werden. Der Sachschaden ist be¬
trächtlich. Militär beteiligte sich an den Löscharbeiten.

Ein Dampferzusammenstoh. Br . Lugano,  17 . Mai.
(Eig. Drahtbericht . Ktr. Btn .) Der italienische Handels-
Kämpfer „Marco Rusco" aus Genua ist Samstagnacht 28
Seemeilen von Gibraltar im Nebel  von einem englischen
Dampfer angerannt worden und gesunken. Die Bemannung
wurde durch den italienischen Dampfer „Ancona" gerettet.

Letzte vrcchtberlchte.
Oie Kundgebungen für den Krieg in Rom

am Sonntag.
Verzagtheit der Friedensfreund«

Beiseiteschiebung der Kammer?
W. T .-B. Nom, 17. Mai . (Nichtamtlich.) Der Sonntag

fft ohne  ernstliche Zwischenfälle verlaufen , obwohl nach¬
mittags eine große Volksversammlung  aus dem
Popoloplatz stattfand. Diese war ursprünglich als Protest¬
versammlung  gegen Giolitti  gedacht , und wurde,
nachdem der Entschluß des Königs bekannt gegeben worden
war , Salandras Demission nicht anzunehmeu , zu einer
Övatton für das Kabinett Salandra und für den Krieg.
Die Demonstranten zogen dann durch die Stadt und brachten
teils unweit des Quirinals  Ovationen für das Kabinett
Salandra dar, während ein anderer  Teil der eng¬
lischen  Botschaft an der Porta Pia huldigte, wo die eng-
lische Botschafterin Lady Rellel Rodd  den Demonstranten
Kußhände und Blumen  zuwarf . Auf Wunsch der
Demonstranten wurden schon am Bormittag an den meisten
Häusern Fahnen  herausgesteckt . Selbst Straßen¬
bahnwagen  waren beflaggt. Es war eine sorgfältig
inszenierte Propaganda für den Krieg,  gegen
welche die friedliche Majorität  der Bevöllerung bis¬
her nicht gewagt hat, ihrerseits ihre Stimme zu erheben.
Diesem Ton der Verzagtheit der Intellektuellen
hat sich auch der geringe  Teil der Presse angrpaßt , die
nicht mit vollen Segeln am Fahrwasser der Kriegspartei
schwimmt. Man kann kaum noch  ein ernstes Wort gegen
den Krieg in den Blättern finden. Die Tatsache, daß heute
die Tagesordnung für die am 20. Mai angesetzte Kammer
nicht verfass nugsgemäß veröffentlicht wurde, deutet darauf-
hin, daß die Kammer wiederum vertagt  und ihr die
Entscheidung über den Krieg entzogen  wird.
Kundgebungen vor dem römischen Königspalast

Br . Lugano, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Eine
ungeheure Menschenmenge zog gest« m früh zirm Quirinal.
Die Menge trug Fähnch« i in den Färb « : der Ententemächte
und brachte Hochrufe aus den König und Salandra aus . Die
Ruse „Hoch der Krieg !" nahmen kein Ende. Eine Abordnung
des Mailänder Fnterventionistenkomitees
wurde vom königlichen Hausminister und den ersten Flügel¬
adjutanten des Königs empfang« :. Sie drückte die dringen¬
den Kriegswünsche des Volkes von Mailand
aus . Der Hausminister und der Flügeladjutrmt versprachen,
d« r König sofort zu verständigen. Die Professoren der Uni¬
versitäten Bologna, Padua und anderer Hochschulen schickten
Salandra legeisterte Zustimmungsdepeschen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
19 * IVIai, 8 Uhr vormittag ^ .

| 97 »ehr leicht . 2 —leicht , 3 — schwach , 4 —massig , ö — frisch , | » stark,
7 ---- steif , 8 — stürmisch , 9 ----- Star » , 10 ---- starker Starre.
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1 Kopenhagen.
i  Stockholm . .
3 Haparanda .
) Budapest. . .

Wien - -
1 Rem.
i (Florenz. . . .

760,3
759,5
7603
759,7

758,2
7563

SW 6
NISOI
N2

»02
ONOS

halbbed . + 9
heiter

»
+8
+!•

bedeckt + 13

wolkig

753.7
768,6
748.41-
717,2

W7 heiter
W  4 bedeckt

WSWi wolkig
3 4 bedeckt

7603>windet . halbbed.
- ■=. - wolkeal.

welkeal.
7627
763,9

NW 1SOI

416
+12

7
-7

+1
41

15
15

+16

Beobachtungen in Wiesbaden
▼an der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

15. Uni.
7 Uhr

morgen «.
2 Uhr 4 Uhr

abends. lUttaL

Barometer aaf 0° und Normalscbwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

767,9
768,4

6,3
5,2
74

NI
9,3

766,1
786.4

113
43
42

B03

Niedrigst

2553
766,1

7,7
63
73

N2

Tempert

758,6
767,0

53
610

Nur 13.

Relative Feuchtigkeit {%)
Wind-Richtung und -Starke . . . . . .
Kiederschiagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur -(Celsius ) 13,0.

16. Mai. 7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
nsohnu

9 Ubx Mittel.

Barometer auf 0° und Nor maisch were
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

754,9
765,2

8,7
6.6
67

N 2

753.0
763.1
156
5.7
44

NO 2

7512
761,5

11.9
6.2
60

NO 3

753.0
7633
12,0
53

57.0Relative Feuchtigkeit Cw • • ** • • • •
Wind -Richtung und -Stärka #• • • • •
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 16,0. Niedrigste Temperatur 3,9.

Wettervoraussage für Dienstag , 18. Mai 1915
woader Meteorologischen Abteilung dae Physika !. Verein , an Frank lax. a. M.
Wolkig, vereinzelt leichte Niederschläge, mild, südöstlicheWinde.

Biebrich,
Canb.
Uaiox.

Wasserstand des Rheins
am 17. Hai.

Pegel : 2,60 m gegen 2.58 m am gestrigen Vormittag
» 3,12 m » 3,12 m » > »
> 1,90 m > 1L1 rn » » »

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
tzanptfchrifüciter: A. Hegerhortz.

Lcranwortlichiür den politischen Teil: A. Hrgorborst : für den Unter-
talumpätril B v. Nauendorf ; für Nachrichten aus Wiesbaden und den
Rachbarvczirfen: I . Butz . Diefenbach ; für „Serubtsianl": t>. Diefenbach
für „Spar; und Lukt ahn": A SS.: 8- Soäadtt : für „Sermichtts" und den
„Brieflaükn": C. Lcsader . für den Handeisreil: I 8 - C. Losa » er: für

die Angeigen und ReLamen: tz Strtaattf ; fämOtd) in Wiesbaden.
Druck nni Bering der2. Schellen birg Ichen Hef-Bnchdrnckerrt io fflirWghri

EprechSnndeher vchristkewutu: ILhes ly »»
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Am 28 . Mai ISIS , nach¬

mittags 4 Uhr, wird auf dem
Rathmls in Bierstadt , das Wohnhaus
mit Hoframn und kl. Hausgarten,
Waschküche und Stall, Blumenstraße
No. 6 in Bierstadt, 2 sr 57 qm,
gemeiner Wert 17 600 Mark , Eigen¬
tümer : Eheleute Bautechniker Karl
UÜrich in Bierstadt , zwangs¬
weise versteigert . F314

Wiesbaden , den 15.Mai 1915.
Königliches Amtsgericht

Adtl . S.
Auf Grund der 8L 1, 4 und 9 des

Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 und meiner Be¬
kanntmachung vom 21. Januar 1916
fllld , Id, Nr . 247) bestimme ich im
Jutereffe der öffentlichen Sicherheit:

1» Den Besitzern und Leitern von
Gaschöfen im Bezirk des 18. Armer-
korps, sowie deren Angestellten , ist es
verboten , in dem Gastborbetrieb Post
sendungen an Perwnen auszu^
händigen , die nicht im Gasthof aboe-
ffirgen und nicht als solche Polizei : '
gemeldet sind.

2. Im Falle der Zuwiderhandlung
diese Bestimmung werden die

hofSteiter, wenn die bestehenden
. tze keine höhere Freiheitsstrafe

bestimmen , mit Gefängnis bis zu
eurem Jahre bestraft . *

Frankfurt a. M ., 24. April 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General:

gez. : Frhr . v. Gall,
General der Infanterie.

Bekanntmachung.
t  Von bexu gemäß meiner Be¬

kanntmachung vom 1. d. M . (Ia,
nib 4225 ) angeordneten Ausfuhr¬
verbot für Pferde aus denr Korps¬
bereich werden nicht betroffen dic-
lenigen Pferde , welche seitens des
teWertvetenden Generalkommandos
5. Armeekorps in den Kreisen St.
Goarshausen . Limburg , Oberwester¬
wald . Unterwesterwald , Unterlahn,
Altena , Arnsberg . Brilon . Lüden¬
scheid. Meschede, Olpe . Siegen und
Wittgenstein freihändig cmgekauft
oder ausgehoben werden.

3. Die Ausfuhr von Pferden aus
dem übrigen Korpsbereich in die
vorstehend genannten Kreise wird
verboten.

3 Im Uebrigen gilt die Bekannt¬
machung vom 1. d. M.

Frankfurt a. M .. 3. Mai 1916.
_ 18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando:

Der Kommandierende General:
gez. Freih . v. Gall , General der Inf.

Bekanntmachung.
Am 17.. 18.. 26.. 27. und 31. Mm

dieses Jahres findet von vormittags
9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel-

im Rabengrund Scharfschießen

Es wird gesperrt : Das Gelände
mit Wegen und Straßen rechts (öst¬
lich)̂ der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
brs zur Abweichung des Graf-
Sülsen -Weges . Jdsteiner Straße u.
Platter Straße sübft gehören nicht
zum Gefahrenbereich und sind für
den Verkehr freigegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schießge-
landes an den Tagen , an denen nicht
geschossen wird , wegen Schonung der
GraSrrutzung verboten . *

Garnisonkommando.
Bekanntmachung

Am 20. urid 21. ds. iS . findet

- . . ..— früher
lyworen sind und eine endgültige
Entscheidung bisher nicht erhalten
haben.

Vorladungen zu den MnsterungS-
termrnen werden den Militärpflich¬
tigen noch persönlich zugehen.

Die Militärpflichtigen haben ,.
an den betreffenden Tagen pünktlff,
um 7.30 Uhr morgens im Saale des
Hairsts Gokdgaffe 4, in sauberem An¬
zuge, mit reinem Hemde bekleidet und
ifcnwer gewaschen, der Ersatz-Konv-
Mission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musternugs -LokaleS haben die Mili-S ren während der Dauer dessich ordnungsmäßig und

zu betragen und fede
Sborunades Geschäfts durch Trunken¬
heit , Widersetzlichkeit, unerlaubte
Enffernuna , unnötiges Sprechen , so-
wie ähnliche UngehörigSeiten zu ver-
meiden . DaS Rauchen ist den Mili¬
tärpflichtigen wahrend der Abhaltung
deS Mwsteimnas -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Der-
orsinrng werden auf Grund deS 8 3
der PMzeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 80 Mk.,
im Unvermögensfalle mit derlhältniS-
Mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
grmrd wird , sofern die betreffenden
MiRtärpstichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben , nach 8 26. ad 7, der Wehr-
ordnung vom W. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Hast
bis zu drei Tagen bestraft.

Die MufterungSanSweise und Vor¬
ladungen find mitzubringen . *

Wiesbaden , den 14. Mai 1916.
Der ZÄiworfitzendebet ~ ' — -

Biehkeuchenvolizeilichr Anordnung.
Nachdem am 6. d. M . in der Ge¬

meinde Sonnenberg bei einem Hunde
Tollwutverdacht festgestellt worden ist,
wird zum Schutze gegen die Tollwut
hierduv
des
1909 . . . . .
mit Ermächtigung des Herrn Re
gterungspräsid -nten zu Wiesbaden
für den Umfan « des Stadt - und
Poliz 'eibczirkö Wiesbaden zunächst
auf die Dauer von 3 Monaten , das
ist bis zum 6. August d. I ., folgendes
bestimmt:

1. Hunde , die von der Tollwut be¬
fallen oder der Seuche verdächtig sind,
müffen von dem Besitzer oder dem
'enigen , unter dessen Aufsicht
stehen. , sofort getütet oder bis

ste
. . . . „ gu

polizeilichem Einschreiten abgesondert
und in einem sicheren Behältnis,
wenn möglich unter fester Anleitung,
eingesperrt werden.

Die Besitzer solcher Hunde sind ver
pflichtet, der Polizei -Direktion hier¬
von unverzüglich Anzeige zu erstatten.

2. Ist ein Mensch von einem der
Seuche vevdächtigen Hunde gebiffen
worden , so ist der Hund, wenn dies
ohne Gefahr geschehen kann, nicht zu
töten , sondern zur amtstierärztlichen
Untersuchung einzusperren.

3. Alle im Stlwtbezirke Wiesbaden
vorhandenen Hunde müffen auf die
vorläufige Dauer von 3 Monaten,
das fit zunächst bis zum 6. August
ds . Js ., festgelogt . das heißt crnge-
kettet oder cmgesperrt werden.

Der Festlegung ist das Führen der
Hunde an der Leine gleich zu er¬
achten.

mit einem sicheren Maulkorbe uer
sehen und außer der Zeit des Ge¬
brauchs feftgelegt werden.

Rtücksichtlich der Beschaffenheit der
Maulkorbe weise ich ausdrücklich
darauf hin , daß nur solche Maulkörbe
als vorschriftsmäßig anaesehen
werden , die auch wirklich das Beißen
unbedingt verhindern.

6. Die Verwendung von Hirten-
hnnden zur Begleitung von Herden
und von Jagdhunden bei der Jagd

X der Bedingungwird unter
daß die Hunde außer ' der Zeit des
Gebrauchs laußerhalb deS Ja^
reviers ) festgelegt , oder an der Leine
geführt werden.

6. Wenn Hunde den in Ziffer 3, 4
und 6 enthaltenen Vorschriften zu¬
wider , frei umherlaufend betroffen
werden , so kann deren sofortige
Tötung ungeordnet werden.

7. Die Ausfuhr von Hunden auS
dem Stadtbezirk Wiesbaden ist bis
auf weiteres nur mit Genehmigung
der Polizeidirektion nach vorheriger
Beibringung eine - tierärztlichen
Atteftes über die Senchenfreiheit des
beffeffenden Hundes gestattet.

Als Ausfuhr im Sinne dieser Vor¬
schrift gilt nicht die vorübergehende
Entfernung von Hunden aus dem
Stadtbezirke bei Spaziergängen . Aus¬
flügen und ähnlichen Gelegenheiten.
Eine solche Entfernung ist ohne orte-
polizeilich«: Genehmigung und ohne
tievarztliche Untersuchung , aber nur
unter der Bedingung gestattet , daß
die Hunde auch außerhalb des Stadt-
" iüks an der Leine geführt werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vor-
stehenden Bestimmungen unterliegen
den Strafvorschriften der 88 74—.77,
einschließlich des Viehseuchengefetzes
vom 26. Juni 1909 (Reichr-Gesetz-
blatt Seite 819). *

Wiesbaden , den 14. Mai 1916.
Der Polizei -Präsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
äst - i

wie
worden . ... . . . _ „ __
düngen immer noch an der nötigen
Achffamkeit fehlen . Insbesondere ist

Fremden enthalten haben.
Unter Hinweis auf die Polizei-

Verordnung betreffend daS Melde-
wesen vom 26. Februar 1910 macke
ich hiermit ausdrücklich darauf auf¬
merksam, daß sich die SerbergSgeber
unbedingt darüber Gewißheit zu
verschaffen haben , welchem Staate
die zureisenden Personen angehören,
damit die Meldezettel richtig ans-
geffillt werden.

Zuwiderhandlungen werden künf¬
tig streng geahndet.

Wiesbaden , 13. April 1916.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18. Mai 1915,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale

Hrlenrnstraßr 6:
1 Pianiao , 2 Kleiderschränke, ein
Sekretär , 2 Bertikos , 1 Bett , Sofa,
2 Sesirl . 1 Sofa , oval , 1 größere
Anzahl Federn , 1 arößere Anzahl
Weitzzeugwaren , 1 Badewanne mit
Gas -Einrichtung

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Eifert . Gerichtsvollzieher.
Kaiser -Friedrich -Ring 10, Part.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18. Mai er., nach¬

mittags 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise Neugaffe 22 : 2 Büfetts , ein
Bücher- u. 1 Prunkschrank, 1 Sofa,
1 Sekretär , 1 Automaten -Einrichtung,
1 Schreibfisch, 1 Schreibmaschine,
2 Eiskasten , 1 Ladenthrke, 3 Hirsch¬
geweihe, 1 kl. Standuhr , 1 Hand-
viegel mit silb. Kette, 1 silbernes

Medaillon mit silb. Kette u. a. mehr
öffentl . meistbietend gegen Barzahl.

Wiesbaden , den 17. Mai 1916.
Baur , Gerichtsvollzieher,
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btu| jede ßfjocEi* Nummer find zwei gleich 5obe Weiuimte gefalle»,
und zwar js einer auf die Lose gleicher Nummer i» den beide»

Abteilungen I und U. _ _

15 . Mai 1915 . vormittags . Nachdruck verboten.
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193254 387 96 413 [600] 633 830 1*4001 57 180 89 478 « 2 8*4 977 08

202 # 13 474 729 74 »78 1»«U0 824 43 781 809 OT 994
18 431 958 198034 «8 [500] 80 12Ü 61 323 96 609 21 813 tt

47 63 91 932 19*125 235 444 83 742 45 (500) 62 74 803
*60005 21 [500] 883 609 34-604 63 91 «02 (1000)

(1000) 81 80 426 593 630 857 70 915 P " " '
48 875 [600) *93027 20» « 4^ . ^ ^ M  „

831 947 (500] 72 366035
(1000) 119 (500) 204 433 (500)

53 369 426 640 75 619 880
285 88 865 431 74 682,<823

310069 207 89 609 736 8B2 811007 210 458 586 440
*1*101 200 306 60 88 490 13000) 564 *13031 67 99 245 5t
614 897 (600) 935 3140*0 466 553 74 825 712. (500) 69 840 M
*14120 30 241 388 516 622 36 86« (600) 216143 232 401 T'
[IOOOJ*17018 185 37* 588 939 (1000) * 18072 382 468 «3 (
86 219065 83 87 113 205 364 611 803 37

*20060 72 112 75 [1000] 272 877 447 76 617 (1000) 787 90 96 [1000]
933 75 (8000) *310« ISO 244 830 34 «4 539 f" "
388 484 545 6» 80 988 (600) *33010 244 413 (11
- » 4114 80 203 (. . . *

(01 *4 77
! 800 036 (

.921
01
78

692

910 87 80
868 98 911 [800]
106 81 225 98 [3000]

80 376

r [1000] 787 »0
I 66 696 830 !
3 [IOOOJ 669 7
0] 447 « 0 <59

>J 669 727 49 888
5*0 65» »7 790 98

827 926 78 3*8375 508 IlMiS
445 67 529 641 807 961 80 88

226079 15̂ (500) 221 4Ä «9«' «50 86 91 *36002 63
- - 8*7034 40 417 63 663 87768 87 845

I (3000) 728 »30 50 **»019 130 243 33»

*30219 [10001 524 622 64 971
783 908 9 24 *3*004

*31087 161 217 326 93 414 84 523
192 270 430 516 629 881 949 55 60 233023 (1000)

174 229 74 802 480 738 06 801 24 96 925
atri4tiaua « ; In der B°rmiUagS!ine «am 11. « ai lies 77981 «att

77965- ln ber NachmUlagSllft« 187081 wtt 500 MI ., ln der « ormlnagsllle
»om 12. 178185 Halt 178167 nachmittags 19865 « att 19864, 119385 statt
19385, in der Bormlltagrlitze U m 14. 87721 statt 87701 9. 122477 «Mt
124477. nadtm.ua S 54468 (tau 54568, 107477 stall 107577, 158108 «tut
176108 195424 fi- U 195325

7.MW der5.Eder S.VMM-MdeMes
(731. kgl. $mi)  KWkN'Mkrte.

(Bon I.IRai bl» Juni 1915.) Mut bie Gewinne über 240 Mi. lind den
_b ' lr. Nummern in Klammern deiee'üat Ohne « e,» 4bl . tz.N.B

Ruf stde gezogene Nummer sind zwei gleich
«ld »war \t  einer auf die Los» gleicher N

_ Abteilungen I und 1L

. holte Gewinne gefallen,
Nummer ür den deidea

*350 501 «75 718 [l
74 352 84 570 80 631 840 09
213 49 484 (1000) 75 (3000)

«7» »71 —

15 . Lai 1915 . nachmittags . . Nachdruck verboten.
23 378 505 21 2« 49 [500] «34 1329 451 520 (500) «22 43 45 «52 5»

3000) 78 80 836 52 (1000) 95 15000) 3234 86 62
- 4179 SIS 437 555 |öl» J 678 828 *641

_ ^ _ 708 45 948 78 6000 299 (5001 83« 475
554 606 768 873 071 7068 190 425 721 800 8018 85 298 Wl  7 « 415

^10061 13̂ 583̂ 703̂ 38 97 813 91 919 »145 [600] 244 310 430 032 »6 [1000]
160781500] 456 [600] «1 94 628 712 71 818 »77 11*0» 80 84

466 519 20 65 13000! 764 73 76 006 82 1*147 310 566 «8 «SO “
43 1* 129 (1000) 569 (5Ü0) 86 780 812 937 14062 838 416 16 4»
- - 16027 167 83# 1600] 615 64* 61 8* 96
43 1* 129 [100Ö] 569
804 44 49 605 44 743

W8J80WJ _ 16164 802 92 475
42 103 211 [500] 98 [500] 851 632 642 «7 7*1' 898 »13

657 759
17033 14*] 810 81 86 635 68 «22 72̂ *5 808 [30060 ] 14 9* 0*7 9* 1

, . 12 642 07 721 893 912 12100 '[1000] 896 7i
*0019 45 69 88 161 58 80 39« 498 562 602 865 969 [*000] 71 *1010

161 230 396 460 [3000] 626 613 942 8*108 [500) 208 806 422 622 6» 4379 786 815 802 *4191 202 620 351 80 208 [600] 684 65 864 071
" ' 3 25062 78 142 228 [5001

264 97 358 430 587 767 *7114 17 818 420 29^54^983 6- - - ™ SP(i--23 - . 25062; 78 142 228 (500) 318 60 622 72
477 677 78« 73 808 »02 *»208 41 488 782 882

*1048 53 208 862 75» (500J 8*087 420 509 61
12 794 948 64 74 *5096

530 68 770 810 56
6« *8003 120 402 7 648 608 54 882

*4017 (1000) 99 242
94 »23 36250 470

701 32» (500) 38
*37 5» (600) 924

26123 (8000) 95 2
80 712 51 944 88203-59 392

80026 206 485 787 *
75 746 33065 84 444 65
190 200 91 409 94 596 661 67
*7014 [500] 19 69 205 575 [500] 664 6
901 89- 3*038 218 S09 573 76 [1000] '

40001 105 38 48 70 398 484 521 637 5«' (500) 924 [1600) 46 55 59
41083 92 121 45 *94 [500) 481 (8000) 787 80« 983 38 4*304 57
456 601 852 908 43115 236 374 704 44037 283 323 45403 53 1
698 754 77 816 46030 46 61 131 241 [SOOO) 88 421 546 86 [I960) 668
705 89 848 960 47055 255 454 752 48046 280 98 419 606 74666
40041 96 306 74 422 »4 500 71 «24 819 31

5*043 203 715 87 99 [3000) 51032 [5001 83 21» 44 67 [500] 890
'663 92 868 72 998 6*10$ 2*7 71 89 33» 98 672 830 5*028 238
500] 517 810 794 917 64158 59 ) 500] 291 352 61 72 710 «16 60
' 66281 304 418 907 66128 315 407 25 658 832 60 jSOOO) 76

477 563 628 712 904 97 6*085 8» 164 438 688 3» 604716 000
4L [500] 977 69026 1600] 77 198 238 486 888 [3000] 980 41

«0158 429 78 743 58 871 « 1027 64 74 123 324 27 52 63 460 501
58 [IOOOJ629 38 721 28 [1000] 88 895 906 54 18000) 6*068 146 «7 32»
523 674 78 91 982 68241 671 736 64037 146 238 487 618 14 40 738
848 940 48 65040 55 161 872 487 590 683 718 *60 927 66002 [500|
*47 67040 441 627 «73 882 87 993 68044 74 96 228 25 374 99 403
529 32 730 801 (500) 23 [1000] 28 90» 50 78 81 «»005 178 317 625 67714 24 SIS 70 981

70038 2SH6« [1000] 86 432 [1000] 93 568 64» 56 783 886 44
»42 71127 98 224 360 527 94 619
26 44 75 449 633 626 *7 80 860 98
74037 197 200 9 338 678 722 89 869 (1000) 84 75157 241 886 419 8Ö
515 «06 88 741 60 94 813 975 [500] 76097 215 872 484 633 81 [8000]
90 652 [500] 84 745 831 951 77458 737 38 823 78159 208 671 817 825
61 933 77
»44 88 [600]

80161 222 74 321 [500] 48 65 81023 24« 623 806 8*114 202 29 57
68 83 864 484 632 60 64 611 48 862 70 88038 274 862 401 9 83 631
82 8» SIS 84062 109 (1000) »1 223 303 S 418 583 670 787 85431 666

00] 792 872 910 88370 84 441 63 677 877 87211 87 848 566 701 68
4 [3000] 892 88001 96 (1000) 185 388 611 [1000] 14 87 [500] 861

80225 (ICOO) 834 424 629 [500) 730
»OÖOl[300(1) 140 9c 285 483 510 47 945 » 1358 91 486 519 702 68

»5034 1)000] 105 34 52 224 65 [1000] 03 863 [1000] 437 529 645 81«
61 98125 84 287 99 844 595 828 940 94036 85 131 45 73 276 818
68 [1000] 478 95321 22 80 96126 58 857 76 476 631 69 [8000] 868
921 46 [600] 48 64 »7823 [1000] 125 681 728 77 »91 98177 [1000] 432
643 47 88 951 90025 84 144 63 279 [600] 451 802 [600] 750 931

100335 630 647 988 101157 830 44 636 B2 792 [8000] 922 55
101 59 524 [500] 61 839 779 893 [1000] 958 [500J 88 103062 171

800 104160 490 688 861 105017 160 363 94 443 78 735 845 [500] 904
166390 445 637 676 91 799 907 107083 18 107 236 529 738 858 94
108016 18 258 431 [19001 95 0S9 891 100031 307 553 633 9« 834 966

110448 544 618 51 6> (500) 732 41 810 111088 111 91 405 511 29
36 41305 34U0_Stil119. 843 90 »01 (50001 1» 11*009 19 46 359 501 81

71127 98 224 360 527 94 619 11Ö001 736 »36 45
75 449 633 625 87 80 880 988 78059 167 408 626 «87 90

7*189 207 [IOO«;

90 652 [500] 84 745 881 951 T74& 757 38 823 78159 208 »71 817 _
77 7*132 80 225 62 90 96 838 40 [500] 5» 410 536 63 608 737

746 66 89 88 978
774 828 956 70
74 116003

114094 269 625 87
439 82 86' 519 35 37 679 711 863

193 202 342 84 829 827 (3090) 11707* 183 285 9A

11*071 432 7« 87 744 923 [6001
11K09 317 74 .

>3[1000] 193 202 342 84 629 827 [3090] 1 „
602 «25 91 832 930 118489 641 740 807 [3000] «5 [3000] 118128

202 '883 415 21 86 88 606 721 889 [500] 927 88
120085 91 181 427 «2 534 [1000] 63 709 849

583 97 «68 933 1**005 58 8» 61» 99 «32 706 13 «7 f
901 38 85 1*8007 36 103 816 465 501 28 75* 91$ (SCOOf
121 47 27« [1000] 626 80 804 [3000] 914 1UMB .212 22 3)066 I
864 »13 1*6195 3*8 54 530 648 900 53 1*717« 285 40* 673 [5901
717 [500] 814 1** 117 407 860 88 86 (600) 927 1*9068 97 221 814 (1000]
613 746 828 88 942 «6

18*066 140 47 297 tt 8*3 [10001 527 63 624 90 968 [3000) 181022

279 [5001 300 467 [SOOf665 819 l «d07« 251 30/ 444 <14 81 *70
140005 126 237 61 478 «1» [3000) 26 14100» 32.69 141 257 382 6C8

782 94 833 946 16*174 227 62 437 43 96 KB 747 808 Ĥ MSUOl 25
148069 112 (500) 20 63 94 2U 88 378 87 680 84} 144065 68 8027 404
*6 562 674 734 800 145047 [1600) 147 203 37 KP ÜTfes 14*901. 256
360 582 607 88 744 49 60 873 147072 453 8* 684 « 4» tt 67 U
96 237 708 78 81 83 »28 41 84 14904»)ö00] 136
«9 68) 300»] 81 «82

27 77 244 49 322 63* [5001 ES
- - - - 3 724

_ _ 871 987 87 U1028 17»K 85 89(500)495 863 724 800784 940 pOOO) 1**157 62 25714*477 804 »9 98» 164082 118 26 »0 808 87 1500] 5öS
155031 161 70 76 285 342 417 87 712 2» 828 47 9Ü 16

156129 236 603 17 018 81 810 157278 369 97 406 070 [1000] 777
802 00 78 876
56 IM » « . _ _
835 57 099 1*8890 152527 701 6 9 52 [8000] 973 77 [1000]

166080 19» 630 [IfKfflJ 41 708 64 974 1* 1102 202 841 76 [5001 768
»28 4« [1000] 16*149 235 828 560 «17 5» 709 flOOO] 8* »20 flöOOl
16*087 122 230 810 401 U 77 618 627 {500} 744 1*4145. 257
757 166146 7* 245 74 823 694 704 812 [3000] 78 931 1**074 225 81
871 888 947 167045 92 [3000] 121 803 35 565 678 «75 l «8*Il 17 458
(1000) 626 66 749 16922! 8« 70» 17 84 16000]

170335 8» 705 870 171043 814 [500] 49 87 679 782 89 810 11 3*
[1800] 42 946 (3000) 61 17109« 107 821 )M0] 83 501 22 80 654
958 17*178 89 203 (3000J 303 48 653 72» 900 17405» 86,466 (3
21» 689 992 99 178001 TlOOO) 116 237 378 [1900] 468
427 887 »46 96 (500) 177089 207 T100«) 81» 43 47 411 85 [10CÜ]
947 178296 [500] 423 17*004 88) 3000) 146 939

180064 96 813 687 654 719 27 38 820 1500) 68 [1000
[3000] 480 504 15 803 46 062 55 88 94 18*004 [1000] El
614 659(905 18*038 477 578 653 76 862 903 9 15
821 48 410 14 [500] 645 743 99 832 42 185142 SOI18*043 199884 »22

*4 957 19*282 48 325 521 704
82 512 739 4 » 819 54 | 1000l 57 863
19*131 46 261 73 390 642 [500) 83 731
854 84 838 39 780 82 366 198011 155
199086 119 52 35» 463 608 772 925 58

*0*14« 5» 73 743 44 87« »06 «0

I 261 840 484 187658 236 384

!1000( «4 [500] 1
" ■603T18 90 [51

_205 49
[500] 800 [500]

193 *01011 101 412 533 88
«00 [1000] »8 741 844 [1800) 75 *0*003 110280 526 73 680 704,£5 59
*03091 172380 «UJIOOOI Ö 808 [3000] 47 1660) ,69 80 927 [5« >> 8*4277
382 464 611 1« 65 774 978 (500) *05025 46 “ ' -

0] «» 80027 [500].10001 . .
205025

200953 114 288 302 532 [500] 85 946 2*7294.
87 *08157 [500] 89* 20903« 111 225 818 4p!

*16018 50 89 115 24 262 70 307 440 46
100 56 96 238 366 637 (5001 64 *1*240 74
25 142 712 16 57 * 14011 8». p - -
29 817 98 : “ " “
*17066 87) 500]
481 663 765

8*0073 94 153 420 635 64 777 78 807
805 45 62 922 90 82*428 [SOOO] 862 948
752 86 874 966 « 404» ISO 342 824 938
«15 (1000) 758 61 804 5 92 [1000] 999 *2*042 [500] 67 123
619 riOOOJ 898 956 90 821015 70 299 302 30 6S5 720 857
*28’-27 118 49 214 501 725 34 42 818 [1000] 49 [15000] 94
7» 153 272 398 40« 656 779 897 917 74

*80028 58 110 [1000] 70 215 28 411 89 88 69S
*81051 57 94 882 52 83) 3000] «89 727 8081155 67
98 15« 312 418 68 [5.-0] 558 626 13000] 41 778 808 f # 85 905
[500] 45 81 288 820 78 OS 61 871 762« Gewlnvrabe verbliebe»! 2Dämienz«
,u 200000. 2 , u 150000, 2 zu 60000. 2 zu 50000, 6 zu
20 62 | B 1000, 156 4U 5000. 2224 ja 8000,

712 18 57 *14011 89, [WOO] 74 205 fl »*« }871 9S2 845177 3«
96 435 729 [500] 83 883 669 * 16009 1*0 19 Ml 13 41 738 9*

I 87) 500} 421 500 9» 6*6 745 *18154 372 05 452 8» 541 *1*171

[HM ! 941 44 47 *81000 442

ohgMUMi

.. . "M8*2*004 2*

xt, 4600»u 1000, 6231

Großer Posten
Tapeten - Reste, Borde » , Friesen,
Matten . Gold - u. andere Leisten sehr
bMig.
AcstcrurantWagner ^ Rhsinstr.

65, neben

Mer Brotgetreide Verfüttert, verfmrdigt
sich«« Rüterlaud und macht sich strafdar!
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V/6i886 61u86n uns Batist. . . 6.95, 4.75,2.35, 1.°*
lAlaiooa Dluonn aus  glatt. oder  g em-Voile, moderner RT 50
ff eiSSC DlltoCll hochsteh . Kragen , 13.75, 8.25, 7.25, •

Schwarze Jacken"“ ÄSÄ 14 .5#

Moderne garnierte HOte
Garnierte Kinder-Hiite.

Matrosen-Hüte für Knaben und Mädchen, 2.45,1.8?
Südwester, Batisthäubchen, Hütchen in grosser

Auswahl.

w*Haoskalt-Abteilmig!B, SSK£As552E‘*'
Einmachgläser , Zubehörteil « usw. billigst.

Handschobe, Strümpfe, Barnen-Moden, Herrwi-Artikel
usw. ku niedrigen Preisen.

Mbcnd-AnSgabe. Erstes Blatt.

Di« Königlichen Luder
Langenschwalbach

Stahl - und Moorbad
Heilanzeigen: Blutarmut, Herzleiden, Frauenleiden, Nervenleiden,
Rheumatische Beiden, Entziindungsreste und narbige Verwachsungen

Schlangenbad
Wildbad

Heilanzeigen: Nerven-, Frauen- und Stoffwechselkrankheiten. Vor»'
züglicher Einfluss auf Vernarbung von Wunden

sind am 1. Mai eröffnet worden.
Für Kriegsteilnehmer Kurtaxfreiheit und weitgehende Vergünstigungen. *F143

Gebrßdor Krier,M-EtacHfl, Wiesbaden,Rheinstr.95.
Inh .: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier , Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren , fremden Banknoten und Geldsorten.
— Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere 4% und 5% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig . — Coupons -Einlösung , auch vor Verfall . — Couponsbogen-
Besorgung . — Vorschüsse auf Wertpapiere , sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Au- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.

Bringt mr (Bold zur Mlcksimnk! |

Die ÜMSkMüM
WWllMMH

io Met

WWW pme 21
Al§650/53

Sehr guten Mittagstifch empfiehlt
früh . Oekonmnin d. Offiz.-KcrsinoS;
im Abo nn. ä 1 Mk. Ecke Kirchgaff«,
MichelSbera 2, 1, Stock r._3-ür Damen!

Hell-mundstr. 54, 1 r., werden getr.
Kleider geändert, gefüttert n. mod.,
sowie Knabenkleider angefertigt ._MedWA. uairttaüen.
Große Ersparnis . Eleg. wie Lernen,

brunnenstrabe 10.

Wasch-  und Bügel-
AnstaltM. Löffler

Hartingstrasse 5.

Spez.Ansf.feinst.Wäsche.
Beste Empfehlungen.

ölen und BriPünktliches Holi Bringen.

Zeichnungen auf die steuerfreie,
am 1. Mai 1925 rückzahlbare

57.7.
Kriegsanleihev. 1915
zum Zeichnungspreis von 95 . 25 °/o
werden bis spätestens 28. Mai 1915
provislonsfrclentgegengenommenvon

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , ßüeinstrasse 95.

Zeichnungen aut die steuerfreie,

5'/-°/«n. 6%Ungar.
Kriegsanleihev. 1915

zu 90 . 80 bezrw. 97 . 50 °/o
werden bis spätestens 25. Mai 1915
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , ßheinstrasse 95.

Aufforderung.
Ansprüche an den Nachlaß der

am7. 4. 14 hier verstorbenen Köchin
Therese Atschit sind bis zum
20 . d. M . bei mir geltend zu
machen und evcnt. Zahlungen bis
dahin an mich zu leisten. 560

Wiesbaden , 12. Mai 1915.
Der Nachlaßpfleger:
IT. Boettger,

Gneisenaustraße27.
Neues wirksames billiges

Mottenmittel,
das gleichzeitig die Zimmerlust
reinigt und desinsiziert . So lange
Borrat reicht: 1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt
90 Pf ., 100 Blatt 4 Mk.

Drogerie Backe,
Taunusstraße 5. — Teleph on 6334.

Parkettböden
werden tadellos in Stand gesetzt.

I . Fischer, Römerberg 34.

Verlansu . .Niete.
M. u. o. Bevienunz.
AuchBetttiicke UN»
Zimmer - Klosetts.
Kataloge gratis.
L . Helmer,

Mebergasie3. Hth.
Tel. 3223. R-var.
prompt und billig.

Salus-
Tel. 1052.
G. m. b. H.

Luisenstr . 4
Wiesbaden

Institut
Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gicht, Rheumat .,
Schlaflosigkeit , Nerv., Magen-

und Darmstör . etc.
Durch Anwendung der elektro¬
magnetischen Vibrations -Mas¬
sage mit eigenartiger Wärme-
Applikation in Verbindung
elektromagn . Durchstrahlung
(Systeme E. K. Müller-Zürich.
D. R . P . 137986 und 148967).

Schmerz - und gefahrlos.
Von ärztlichen Autoritäten

erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

Zirka

in verschiedenen Größen
zn verkansen.

Roter Rreuz,
III, F231

Schlotzplatz 1.

HWWmer-CinrWuug.
Mahag.-Salon , versch. Sckiränke usw.
preiswert zu verk. Versteigerungs-
iokal, Friedrichstraße 10. __

Helles Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien , großer 2tur . Spiegel¬
schrank, Waschtoil. m. M., 2 Bettft .,
2 Nachtschr. mit Marm ., Handtuchh.
185 Mk. Möbellag. Blücherplatz 3/4.

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen n. außen echt Mahag .. natur-
poliert, reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw ., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . B6179

Möbellager Blüchervlatz 3/4.
Büfett , nußb.-poliert u. eichen.

mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk.. Kleiderschru, nußb.»
pol.. innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 8 6180

Küchen-Einrichtnngen,
zwei zuruckgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Blücherplatz 3/4._ B 6136

Renatas Im..Ankamm"
von Pier Morgen Wiesen abzugeben.
_ Wilhelm Ritzel,  Bierstad t.

Pianinos
zu vermieten in allen Preislagen.

Noten - Leihanstalt.
Stoppler Wuftk

Adolfstraße 5. Fernsprecher 3805.

Mief p,anos
Flöget

Tel. 3572. Rheinstr . 52. Schmitz.

Paterttzeichuurrgerr.
Wer fertigt solche an ? Offerten u.
U. 45 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 19.

NAM -öluM
Mariv bVöhebkin,Adolfstr.1, III.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Lchnittmusterzeichnen.
Zuschneidenu.prakt.Arbeite«.

^ Putzfursus 12 Mk. j

200 Mark
auf 2 Jahre von Selbstgeber zu
leihen gesucht gegen Möbelsrcherheit
und hohe Zinsen . Osterten unter
I . 224 an den Tagbl.-Berlag.

J
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auf sämtliche garnierten

Damen-
Mädchen-
Kinder- Hüte 10 01 Hoi Extra'

Io bis dl 19 lg Rabatt

Frank «fo Marx
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse. KKU

mehr

Grösstes Lager
bewährter Spezialmarken

in allen Preislagen

Echt Br.Jaegers Normalwäsche
Echt Dr. Lahmarms Wäsche

Bunte Trikotgarnituren
Herrensocken

SPEZIALBAÜS

L SCHWENCK
s Miihlgasse 11- 13. s

Grosse
Posten feiner

bamen-
° Wasche  °

handgenäht
Istelle gSurttqr» tiiknrfs

iso lange Vorrat'
ansser«tWIUmUcli bBlaoi Pretstn.

Taghemden » Nachthemden
Beinkleider » Untertaillen

Röcke etc.
BesMde» «trtsrtzaWt rönnen

hi aHea Wetten.

Bacharach
Wäsche- Abteilung
Webergasse

3.

Sie kaufen zu sehr billigen
Preisen in vorzügl. Qualitäten

O«
Muscat . Fl . o. Gl. JH  0 .85
Vino Rose . . . . M 1 .00

griechischer Süsswein
Medizinal-Malvasleri ^1.20
Malaga . ^ 1.2dj « &
Madeira . 1.30 “
Marsala . . K 1.50
Portwein . 1.60

F.A.Dienstbaeh,ggySK

Xypnotherapie.
Bis zur ev. Einberufung finden meine Sprechstunden nicht

Tannusstrasse 34, sondern in meiner bisherigen Privatwohnung
Eltviilers &rasse 4 , nur 10—12 Uhr vorm.
statt , da jede andere Zeit für Behandlung Vorbehalten ist.

Sudan KM, Magnetopathu.Psychotherapeut
Geschäfts-Empfehlung.

Reparaturen an Uhren und Goldwareu sauberu. sachgemäß.
21jährige Tätigkeit bei Herrn Verlach.

Johann Männer

aiiuiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiHiiiiHimiinimmiiiiiuinnniiiiniuniiiiiHHiiiiiii^

Sommer-Blusen
Grosse Auswahl. Billigste Preise.

G. H. Lugenbuhl,
Inh . C. W. Lnganbfihl,

gegr. 1747
Marktstrasse 19 Ecke Grabenstrasse 1.

K119 =
HiliiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitimHiiiniiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiniiiiinmiimiiiiimiiiiiiHiiniiiiü

Ochsena -Extrakt
würzt und kräftigt alle Suppen , Saucen u. Gemüse in gleicher Weise wie
das englische Liebig-Fleischextrakt. 1 Pfund „Lchsena" hat den Gebrauchs¬
wert von 10 Pfd . Rindfleisch. Dose ä 1 Pfd . netto 2.—, 1/2 Pfd . 1,10.

gu haben in den Handlungen:
if. C. Keiver, Kirchgasse.
August Kortheuer, Nerostraße.
Carl Mertz, Wilhelmstraße.
Friedrich Groll , Adolfsallec.
Carl Witzel, Mubelsberg.
PH. Lieser, Luisenstraße.
I . Hand, Mnhlgaffe.
B. Richter Wwe., Moritzstraße.
W. A. Kohl, Seerobenftraße.
I . W. Weber. Moritzstraße.
W. Weiand, Westendstraße.
Frib Paßke, Wellritzstratze.
Phil . Nagel, Nengaffe.
Beamten -Kousum, Oranieni

Karl

Ludwig Rieß, Emser Straße.
Carl Werner , Bismarckring 2.
R. Möller, Dotzheimer Straße 72.
A. H. Linnenkohl, Ellenbogengaffe.
Hendrich Nachs., Daurbachtal.

Ferner in den Drogerien:

Albrecht Dürer Th. Wachsnmth.
Emser Straße.

Eduard Brecher. Nengasse.
Peter Quindt , Marktstraße.
Franz Fliegen, Wellritzstratze.
Peter Enders » Michelsberg,

sfrrt, Sormenberg.

Bertteter: J . 8 . Auerbach , ISSÄl:

NurdieseWoche
120  cm breit

imk.
Crepe, weiß  1
Crepe,

weißschwarz l
Crepe«*»•« ) per Meter-
Halbleinen , weiß,

Linongewebe, 120  cm breit,
statt 3 Mk. nur 2 Ttlk . ,
geeignet f . Stores u. Decken,

besonders günstig !

W Kussmaul
Rheinstrasse 3g.

Billigste Bezugsquelle am Platze für
Ochsena-Extrakt

in 14-, tb- u. 1-Pfd .-Dosen, feinste
reine Pflanzen - Tafelbutter , ges.
Margarine , feinste Margarine zum
Backen u. Braten , feinstes reines
Pflanzen -Fett , weich wie Schmalz,
keine Lagerware , täglich frische Zu¬
fuhr . Wilh. Lang, Frankrnstr . 11,
kein Laden. Lieferung frei Haus
von 1 Pfund au.

haben den besten Erfolg mit meinem seit 10 Jahren vorzüglich bewährten
Riforma -Blutreinigungs -Tee . Paket iMk. «. §«Pf.

Wer keinen Tee bereiten oder trinken kann, empfehle meinen echten
Schwarzwälder Wachholver - Extrakt . s ». 1.5« Mk. ». 8« Pf.

Nur Knerpphaus , Rhemstratze VI . I

Ul
Auch während der Kriegszeit liefert Ebensen die billigsten Geranie « von

15 Pf . an. Geht deshalb alle zu Ebensen Geranien kaufen. Lobe« 30 Pf^
Betu uieu 15 Pf . Großer Masfenverkauf, daher die billigen Preise.
Ebensen billig,
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^ i4P > |Q[, Ab heute allabendlich wieder

Walhalla . Wenzel ftabek
Spangenbergsches Konservatorium fürinsik

Wilhelmstr . 16. Fernruf 749.

Pmoentag , den 30 . Mai , abends 77 * Uhr
im grossen Saale der „Wartburg “, Schwalbacherstrasse 51,

Vortrags-Abend der Oberklassen.
Stöcke für Orchester, Klavier, Violine und Gesang. Eintritt frei.
Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener Plätze zu 50 Pf. ist im
Büro des Instituts und am Abend an der Kasse zu haben. 571

fff

JJ

Wolffs
Endlich trocken

gesetzlich geschützt — « ispeobierl wasserdicht

das Wichtigste
für unsere Truppen

ats Schulz gegen Nässe und Wind.

Der beliebteste, wasserdichte

O ff iz i e rs - Mantel
Mk. 30 . — und Nk.

Der Armee -Sdiidz -Mantel
Ersatz für Oumirn-Mantei. Hk. 25 . 30

Armee -Schulz-We ^e
dte brftttete Acned -Weste

Mel . . Mc. 10 .50

Dfe Sdwh -ttolcB M

1

1 Viele Tarnende
Ü im Gebrauch.

Die Armee -Sditiiz -Hose
W Sorte I D. R. G. M. g

8 . 50 I12 . 50 Die Schutzbosebl klein ztc ageroüi
__ mMaitOhreii u. tnetelgen Sekunden
über die SUefelu. LM<woifcose onzsziehea.

Die Armee -Schutz-Joppe
i D. R. a H, Bber da Usfem za tragen. Mk. 10 . 50 W

Verlangen Sie mir

„Wolffs Endlich trocken ".
ln MAINZ mir beim Fabrikanten

Is . WOLFF jr . |
| Mainz , Ecke Sehusterstr. 23.j

Gleichzeitig empfehle =

I Uniformen jeder Art. I
= Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit . ^
TframniuHiHHmimHimmtHmuuitiHiinniimiiiuiiiiiiiiiiiiiitiiiiuimüüimiiiMiiTTiF49

SR MW SkW-AW
findet jetzt jeden Dienstag Bormittag ^

Wagemannstratze 17
ga ben  vom Magistrat festgesetzten billigen Preisen statt. 457

Künstler * Kapelle.

Erstklassig
in Musik ist das berühmte U ©H©
Damen- Orchester unter Leitung von
Frl. Reichl im Erbprinz- Rest . ,
Mauritiusplatz. Täglich von 6 Uhr ab

Konzert.
Vllaihaiia
W .. mWiesbaden

Vornehmst , bunt . Theater am Platze.
Täglich abends 8 Uhr:

Das neue
Grosstadt-Programm.

Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagbiatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 13 Pfg.

Heidelbeerwein
(heüb u. süß)

per Fl . m. Mas Mk. 1.1o

(nur beste ßunWÄten ). _
Bei Abnahme v. 15 Fl . Mk. 1.10 p. FI.

Wilhelm Westenherger,
G. m. b. H.,

Likör - Fabrik und Weinhandlung,
Schulbera 8. Tel. 4285.

Zu den bevorstehenden
Israel. Feiertagen

'empfehle:

JtlHSt« ft,
yA. WlHt. lll &CH

billigst.

Geyer, 4 4.
408 Teleph. 403 — an der Marktstr.

UW'SWkgel!
täglich zweimal frisch gestochen,

Psd. SS und 48 Pf.
Willi . Köbe

(Joh. Geyer II. Nachf .),
Grabenstr . 34._ Telephon 323«.

Prima Rheinweine
in kl. u. gröberen Gebinden wegen
Milttarpslicht (Misst abzug. Briese
u . B. 45 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Spargeln
jedes Quant , tägl. frisch zu billigst.
Tage smarktvrcisen Neroftraße 4L

fndnltrte-̂ attaftln
zentnerweise zu haben bei

Ott o Unkelb ach. SKwal ba ck. Str . 91
Dtiniö geinnüe SpeiferocrofteUi

Magnum bonum Ztr . 7.50 Mk.
Industrie Ztr . 7.78 Mk.

Dotzheimer Straße 105, nachmittags
von 1—6 Uhr.
Weinkaufgelegenh. W. Raummangel
hübsch abgel. Wein per Fl . 85 Pf.
inkl. Fl . Näh, im TagbL-BerL

Abnehmer für

Kohlen « . Koks
bei Waggonbezug gesucht. ° Offerten
u T. 222 an den Tagbü -Verlag.

Ktohk-ttlky. ItitfUcdea nd lelltiullssliMes Men.
Neuer Anfänger -Lehrgsug

Mittwoch, den 1». Mai ISIS , abends 8 Uhr,
in unseren Nnterrichtsräumen „Hotel Römer " ,
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 6,58 Mk., ausschl.
Lehrmittel. Im voraus zahlbar. Anmeldung zu
Beginn des Unterrichts. Stolze ' scher Stenograph « ».

Verein (EinigungSsystemStolze -Schreqf.

G
Verwendet

„Kreuz-Pfennig 0
Harken

■ui Briefon, Karten nmr.

m

Für Wirte! Sebr billiger Ausschankwein
gegen bar.
E Dnimn VVeinhanfl. DrUnn , Strasse 45

Probe gratis . 562
Weinhandlung, Adelheld-

Teleph. 2274.

K Stitala•Sonttcte1

KönigUche d Schauspiel«
Montag , 17. Rai.
131. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Der Ring des Ribelnnge «.

Ein Bühnenfestspiel von Rich. Wagner.
Dritter Tag:

GStterdiimimrirng.
Ei» Bühnenfestfpiel in 3 Wen und
einem Vorspiel von Richard Wagner.
Siegfried . . . . Herr FoÄhhammer
Günther . . . . Herr Geisfe-Winkel
Hagen . Herr Bohnen
Alberich . Herr von Schenck
Brünnhilde . Frl . Englerth
Guttrnne . Frl . Schmidt
Waltraute . Frl . Haas
Woglinde , . Frau Friedfeldt
Wellgunde . . Frau Krämer
- - « < töchter , , F^ . Haas

\ .Frl . Haas
Die Normen . . . . Frl . GärtnerI . . FA. Hofackera.G.

Mannen . Frauen.

äiTfberiefe f f̂Öiittn 0®«
Aufzug: Günthers Hofhalle am
Rhern. Der Walkürenselsen. Zweüer
Aufzug : Vor Günthers Halle. Dritter

Auszug: Waldige Gegend am Rhein.
Günthers Halle.

Rach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen
von je 15 Minuten statt.

Anfang 61/, Uhr. Ende etwa ll 1/»Uhr.

R - stden ; - Theater.
Montag , 17. Mai.

Dutzend« u. Fünfzigerkarten gültig.

Als ich noch
im Flngelkleide . . .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm und Martin Frehsee.
Jsplde Gutbier, Vorsteherin

eines Töchterheims . Theodora Poch
Mademoiselle Faure,

Lehrefin . Frida ©albern
Dr. Hermann Frank,

Lehrer . . . Rud. Miltner-Schönau
Elisabeth Haase
Gertruds Kühl
Mary Johnson
StefanieSteengrase
Wilhelmine Müller
Lulu Puppke
Charlotte

Hoyerhagen
Jettchen Uenzen
Kathafina

Wachendorf
Gretchen Wiehe
Selma Scholz
Vera Schmidt

Elsa Erler
g Dom Henzel
» Sßarg. Gläser
S P . Wolfert
'S „ 2oti Böhm
SS LuifeDelosea

2 ©M. Hofmann
^ « Sßarg. Krone

Erwin Münster, Mitglied des akadem.
Gesangvereins,, Rhenania " H. Hom

Jakob Katzensteg, Vereinsdiener
der „Rhenania" Arthur Rhode a. 8.

Mitglieder der „Rhenaum."
Ort der Handlimg: Eine deutsche

Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Sitte finde«

größere Pausen statt.
Aufaug 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaiis-Veranstaltnngen
am Dienstag , 18. Hai.

«5

Trude Free
§ Haust Kuhn

Irma Free
Ellen Erika

von Bemwal
Auguste, Mädchen für alles

bei Isolde Gutbier . . Minna Agte
Rittmeister Kühl . . Reinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.

Gesangvereins„Rhenania" R.Bariak
Hoch Süsstedt, äßitglied des

akademischen Gesangvereins
»Rhenania" . . . Georg Bierbach

Vormittags 11 Uhr:
Früh- Konzert des städtischen

Kurorchesters in der KochbrunneO'
Anlage.

Leitung: Konzertmeister K. Tbomann.
1. Lobe den Herrn , den mächtigen

König , Choral.
2. Ouvertüre „Die Felsenmühle"

von Reissiger.
3. Cavatine von Raft.
4. Schlittschuhläufer , Walzer von

Waldteufel.
5. Fantasie aus „Die weiße Dame"

von Boildieu.
6. Mit Bomben und Granaten,

Marsch von B. Bilse.
Abonnements - Konzert *.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jnaer , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr

1. Krönungsmarsch aus der Oper
„Die Folkunger “ von Kretschmer.

2. Ouvertüre zur Oper „ Ilka “ von
F. Doppler.

3. Ballettmusik aus d. Oper „Robert
der Teufel“ von G. Meyerbeer.

4. Czardas von L. Großmann.
5. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer“

von F. v. Suppö.
6. Ungarische Rhapsodie Nr . 6 von

F. Liszt.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamora “ von
Ch. Gounod.

8. Held Hindenburg , vaterländisch.
Marsch von J . P . Ehmig.

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zur Oper „Die ver¬

kaufte Braut “ von F. Smetana.
2. Wotans Abschied von Brünnhilde

und Feuerzauber aus „ Die Wal¬
küre“ von R. Wagner.

3. Peer Gynt - Suite Nr . 2 von
E . Grieg. — I. Der Brautraub
(Ingrids Klage ). II . Arabischer
Tanz . III . Peer Gynts Heimkehr
(Stürmischer Abend an der Küste
und Solvejgs Lied ).

4. Fest -Ouvertüre von E . Lassen.
5. Ungarische Rhapsodie Nr . 2 von

F. Liszt.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Kriegsvortrag mit Lichtbildern
über : „Die Entwickelung desKriegs-
seewesens“ , „Unsere Kriegsflotte “.
Gehalten von Herrn Ingenieur Hans
Lemke (ehemals b. Nordd . Lloyd

Bremerhaven ).
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden bei Beginn des
Vortrags pünktlich geschlossen.

Die Damen werden gebeten, auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.
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Wer sttaren mül bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-, T« ^ 1^ 3** .S^ 4iV01*
Herren- u. Kinder-Kleider ehern, reinigen oder umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc. Lüden

in

Frankfurt a . IS.
SjanstS*  S . Sllieiasstr . 56,

Bifinsrchring SS . 321

Schuhkonsum
liefert

WetßeStoffhalbschnhe

von » an490a

Wer unsere Preise verglei- t
für Offizier -Stiefel aus braunem Kalbleder für den Felddienst,
für Herren -Stiefel aus starkem Boxleder.
für Damen-Stiefel aus Chevreaux sowie gelbem Box-Kalbleder
für braune und hellgelbe Halbschuhe,
für Lackschuhe mit Einsatz und Kreuzspangen,
für Schul- und Kiudcr -Stiefel aller Art,
für Segeltuch- und weiße Leinen-Stiefel

wird zugeben, daß wir in Anbetracht
der jetzigen hohen Lederp reife noch

WWstkllMeniie Vorteile
bieten. Auch ermöglichen unsere
großen Lager - Bestände noch eine
solche Auswahl , daß wir den
meisten Wünschen noch in jeder
Hinsicht gerecht werden können.

Federleichte erstklassige
Sandale « mit und ohne

Absatz
sehr preiswert.

Kinder -Stiefel

mit Absatz von 2on

ohne Absatz von J 96an

Sctiuhkoimim
Telephon 3010

19 Kirchgasse 19 , an der Luisenstraße.

G. m.
b. H. Weiße Schuhe 290

von Jan
Lederfchuhe 290

fürs Haus . . für J
Leder-Spangensch ., L75

alle Damengrößen 3

Staubsauger - Apparate
Lulsenstr . 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

«legen Hotten
r und Brut hilft laut Attesten absolut sicher

Apoth . H. Loeb’s Heunos (ges. gesch.)
Alleinige Niederlage:

Julius Bonnass , G. m .b. H.

K95

TEPPICH - ENTSTAUBUNG
Tel. 1544 — mit Druck- und Saugluft — Karlstr. 38.

Abfuhr von ankommendon Waggons
(Massengüter aller Art)

inkL Ausladen u. Abladen, besorgt

a  Personal und eigene Gespanne undWagen jeder Art . 524 i WuWW Ba*
Hofspediteur L. KETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. TeL 12. 124.

prompt und billig durch geschultes
Pt ' J ~ ■— 1

Ich warne
iternrit Jedermann , auf meinen
2amen etwas zu leihen oder z«

borgen.
Frau Uhrig, Rauenthaler Str . 6.

hi

+  A ° e, 1 .faiit»! I"
wenden sich stets an

&töt|eäerHassftitöamp
Medizinol -Drogerie

„Sauitas " ,
MauritiuSstratz « 5»

neben Walhalla. 237
= Telephon 2115 . -

Sedanstratze 5,
u. Zub. auf

.th . 1, 3 Zim., Küche
eich od. spater. 1201

Zuarbeiterinnen gesucht
Sr. Burgstraße 7, Schwarz-Wevl.

WM -tktzlliW
eintreten.

Woöerl Wieyk,
_ Emser Straße 2.

All Watts »»Wttis
auf  dem Wege Bismarckring, Adolfs¬
höhe (Kaffee RheinhShe) eine goldene
Brosche verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Bismarckrina 32, 1.

Kettenarmband,
Gold, Freitagabend %7  Uhr verloren
Burgstraße -Roderftraße . Gegen Beb
ab,na . Fundbü ro, Frredrichstraöc._verloren
ein fchw« A<
Unter den
Stadt . Ŵ ugvben gegen gute
lohnun« Nerotal 88. _

auf dem Wege Viktoria-, Angnsta-,
Mainzer Straße

weiße« Kinderkleidchrn
mit bl. Schleift verl. Der ehrliche
Finder ta. gebeten, dasselbe abzugeben
Adolf Saüee 53. 2.

Trduer Hüle

Tiaucr-iüeidcr>Tra’iei-Blusen
Trauer-Mäntel jl lrauer-5toffe
‘Dauer-töck» ii 5rhScicR*Crei^

Andsfungfcn wenden noch
am gleichen Tage erledigt
Auswaltedungen beteilwiliigstFrank&Marx

t\ irdi535se31 Wiesbaden MekriMM

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Sehreinermeister,
Oranienstr. 64. TeL 3041.

Erd - n. Feuer-
:: bestattnng ::

Lieferung nach Auswärts für
Erd - und Feuerbestattung.

_408 I

Zurückgekehrt
Dr. Heile.

©f.ftift©1J.liegt Saajrtp.
L. I . 15 erhalten.

^ zmNeii-flschrichlkliZ

Rach Gottes unerforfchlichen
Ratschluß entschlief Sonntag¬
früh mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater,
Sohn, Schwiegersohn,Bruder
Schwager und Onkel,

Alai » Kittel.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Frau Georgine Kittel,
geb. veres.

Wiesbaden , 17. Mai 1915.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch 3V- Uhr von der
Leichenhalle des Südfried¬
hofs aus statt.

^ | Je höher die Lage, je reiner die Luft, best> feiner und gewürzter
s der Honig . Bon einer der höchsten Lage Rheinhessens auf einem Wander-
Af bienenstand geerntete»

Honig , echtes Naturerzeugnis,
das Pfund Mk»'1.20 u. 1.40 ohne Glas fr. Haus. L316ö
Carl Praetorius,

Du warft so jung, Du starbst so früh,
Bergessen werden wir Dich nie!

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 10. Mai im Feld¬
lazarett infolge seiner am 8. Mai erhaltenen Verwundung auch
noch unser lieber, guter Bruder , der

Musketier Cmil Seidel»
im Alter von 23 Jahren.

Er war unserer Eltem Trost nnd Stütze.
Wiesbaden (Zimmermannstr . 6), Lichte.

Die trauernden Schwestern:
Selma Meier , Wwe., geb. Seidel»
Marie Seidel.

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag5 Uhr verschied nach kurzem, aber

schwerem Leiden mein lieber Vater, unser treuer Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter,

Herr Anton Gafchen,
Schreiner.

im 60 . Lebensjahre.
Um Me Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden HiuterMebeueo:
Ido «ofche«.

Miesbade « (Seerobenstr. 11), 15. Mat 1915.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18 . Mai,

nachmittags 4 Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

T<rdrs-Arr?ei-r.
Gestern erlöste ein sanfter Tod meinen lieben Mann , unsere«

guten Vater , Schwiegervater und Großvater,

Schrrinrrmerstrr Karl fjtatt,
von feinem langen, schweren, mit größter Geduld ertragenen
Leiden im 78. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karl fta « , Wwe.,

Anna , geb. Schröder.
Biebrich, Wiesbaden , den 15. Mai 1915.

Bereinsstr. 12, P . Bleichste. 25.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 18. d. M., mittags

4 Uhr, vom Leichenhause des Biebricher Friedhofs auS statt.

Am 14. d. M, starb

Herr Alfred Stöhr,
Chefarzt der Lungenheilstätte in Naurod.

Der Verstorbene hat der Dungenheilstätte beinahe vom Anfänge
ihres Bestehens an angehört . Er war zunächst als Assistenzarzt tätig
und hat darauf 9 Jahre lang als leitender Arzt die Anstalt geführt.

In hervorragendem Grade hat er, gestützt auf seine gediegene
wissenschaftliche Ausbildung und auf seine reiche ärztliche Erfahrung,
seine Kräfte der Anstalt und seinen Kranken gewidmet . Ein Beben voll
Arbeit und Segen liegt hinter ihm. Die Dankbarkeit Tausender , welche
ihm Beben und Gesundheit verdanken , und die Anerkennung seiner grossen
Verdienste um die erfolgreiche Beitung der Bungenheilstätte sichern ihm
ein dauerndes Gedenken . F537

Wiesbaden, den 15. Mai 1915.

Der Vorstand des nassauischen Heilstätten-Verelns.
Sanitätsrat Dr. Bindseil.
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